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Deutſcher Reichsta 


217. kat vom 7. Mai, 


hr. 

Präſ. von Buol theilt mit, der Kaiſer 
habe ſeine vergleichenden Tabellen über den Stand 
der deutſchen Marine 1886 und 1896 dem Reichs⸗ 
tage für deſſen Bibliothek zugehen laſſen. Er, 
der Präſident, habe zunächſt die Aufſtellung auch 
dieſer Tabellen behufs Einblicknahme ſeitens der 
Abgeordneten angeordnet. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunüchſt die 
dritte Berathung des Antrages (Geſetzentwurf) 
Colbus wegen Neuregelung der elſaß⸗lothrin⸗ 
giſchen Landesausſchußwahlen. 

Abg. Colbus führt aus, werde auch die⸗ 
er Antrag wieder vom Bundesrath abgelehnt, 
ann ſolle es alſo dabei bleiben, daß die Elſaß⸗ 

Lothringer Deutſche zweiter Klaſſe bleiben. Dann 
dürfe man aber ſich auch nicht wundern, wenn 
die Erbitterung der dortigen Bevölkerung ſteige 
und die Sympathien daſelbſt für Deutſchland ge⸗ 
ringere blieben, als ſie vor dem Kriege waren. 

Abg. Preiß (Elſ.) empfiehlt ebenfalls den 
Geſetzentwurf, die Rechtloſigkeit der Elſaß⸗ 
Lothringer und namentlich auch der dortigen 
Preſſe ſchildernd unter Hinweis auf die neuer⸗ 
liche Unterdrückung zweier Blätter aus Anlaß 
von Artikeln über die Zentenarfeier. 

Geh. Rath Halley entgegnet, dieſe Artikel 
hätten Haß und Verachtung gepredigt unter Be⸗ 
leidigungen gegen den Kaiſer. ie elſäſſiſche 
„Volkszeitung“, das Organ des Vorredners, 
habe geradezu die als ehr⸗ und charakterlos be⸗ 

eichnet, die in Elſaß⸗Lothringen am 22. März 
ubeln würden. Derartige Artikel möchten fi 
doch alle die gegenwärtig halten, die immer über 
die Knebelung der Preſſe klagten. Die Regie⸗ 
rung würde nicht ihre Pflicht thun, wenn ſie da 
nicht einſchritte. Ebenſo ſei dies nöthig gegen 
die nach Ausweis der Berichte des Polizeipräſi⸗ 
denten auf Umſturz gerichteten ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Beſtrebungen in Elſaß⸗ Lothringen. 
Tautes Gelächter bei den Sozialdemokraten.) 
Die Verſammlungsverbote und ⸗Auflöſungen, über 
welche die Sozialdemokaten ſich beſchwerten 
(Abg. Graf Kanig ruft laut: Schluß !), ſeien 
durchaus berechtigt und geboten geweſen. 
Abg. Bueb beleuchtet, dieſen letzteren Aus⸗ 
führungen entgegentretend, das Polizeiſyſtem in 
Elſaß⸗Lothringen, ein Syſtem, wie es ſchon unter 
Napoleon III. beſtanden habe. In dieſer Be⸗ 
ziehung ſeien die deutſchen Bezirksbehörden nur 
allzu gelehrig geweſen. Für die Unterdrückung 
der „Kolmarer Zeitung“ und der „Mühlhauſer 
Volkszeitung“ habe es au jedem Grunde gefehlt, 
Selbſt die berechtigtſten Beſchwerden über Miß⸗ 
gif: der Behörden würden von der elſäſſiſchen 
Regierung todtgeſchwiegen, ſo redſelig ſie auch 
ra in ihren offiziellen und offiziöſen Blättern 
ei. Weiter verurtheilt Redner in eingehender 
Kritik das herrſchende Wahlſyſtem. Dürften doch 
nicht einmal in Gemeinderathsſi in denen 
die Wahl zum Landesausſchuſſe ſtattfinde, poli⸗ 
tiſche Erörterungen ſtattfinden. 

Abg. Simonis verbreitet ſich ebenfalls 
nochmals über das Wahlſyſtem in Elſaß⸗ 
Lothringen, welches Wahlen ſchaffe, die nichts 
weniger als der Ausdruck des Willens des 
Landes ſeien. 

Abg. Bebel weiſt darauf hin, wie die 
Sozialdemokraten in Elſaß⸗Lothringen behandelt 
würden. Er erinnert daran, wie es ihm in 
Straßburg unmöglich gemacht worden ſei, ſeine 
einen Wählern in einer Verſammlung einen 

ericht über ſeine Thätigkeit im Reichstage zu 
erſtalten. Einem Wirthe, der ſeinen Saal habe 
hergeben wollen, ſei ſogar ſofort die Konzeſſion 
entzogen, der Mann ruiniert worden. Natürlich 
finde ſich darnach kein Wirth mehr, bei dem er, 
Bebel, einen Saal finden könne für eine Ver⸗ 
ſammlung. Was ſeien das für polizeiliche Voll⸗ 
machten, auf Grund deren dieſelbe ſo vorgehen 


ſpflicht an für den, der gewerbsmäßig Margarine⸗ 
käſe oder Kunſtſpeiſefett herſtellen oder vertrei⸗ Regelung gebracht werden ſoll. (Beifa 


ben will. 

Abg. Wurm beantragt, die Anzeigepflicht 
auch auf den Produzenten und Vertreiber von 
Butter auszudehnen. 

Abg. v. Plötz widerſpricht dem Antrage. 
Man könne die kleinen Butterproduzenten, die 
nur ab und zu etwas Butter verkaufen, nicht 
nöthigen, das anzumelden. 

Abg. Wurm: Wenn Sie auch die Butter 
einer Kontrolle unterſtellen wollen, wie das Herr 
v. Plötz zugeſtanden hat, und wie es in 88 
angeordnet iſt, ſo müſſen Sie doch unter allen 
Umſtänden die Anzeigepflicht einführen, da ja 
4 a Polizei nicht weiß, wer Butter pro⸗ 

uzirt. 

Die Abgg. v. Grand⸗Ry und Bern⸗ 
ſtorff⸗ Uelzen ſprechen ſich gegen den Antrag 
aus, ebenſo v. Kardorff, Bachem, wogegen 
neben Wurm noch der Abg. Weiß (freiſ.) den 
Antrag befürwortet. 

Staatsſekretär v. Bötticher ſieht keinen 
rechten Zweck des Antrages ein, da das Geſetz 
ja keine Vorſchriften über Produktion und Ver⸗ 
trieb von Butter treffe. Auch § 8 lege der 
Polizei nur die Reviſionsbefugniß bezüglich der 
Räume mit Butterinhalt bei, um zu revidiren, 
ob nicht verbotswidrig Butter mit Margarine 
gemiſcht werde. 

An der Debatte betheiligen ſich noch die 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


machen, in welcher die Materie zur B 

Abg. Scheffer (utl.) ſpricht für den 
Antrag ſeiner Fraktion. 

Abg. Lückhoff (frk.) bittet um Auskunft, 
wie hoch ſich die von der Regierung übernomme⸗ 
nen Verpflichtungen gegen die Kirche belaufen, 
und ob die oft wiederkehrende Behauptung rich⸗ 
tig ſei, daß der Staat dieſe Verpflichtung 
Sant voll erfülle. Er empfiehlt den Antrag 

aacke. 

Abg. Wolczyk (Ztr.) bittet bei der Prü⸗ 
fung der Frage der Leiſtungsfähigkeit der Ge⸗ 
meinden nicht die Einkommenſteuer der Einge⸗ 
ſeſſenen maßgebend ſein zu laſſen, ſondern dieſe 
Frage eingehender zu prüfen. 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) empfiehlt den 
Antrag Heydebrand. 

Miniſter Miquel erklärt fein Einverſtänd⸗ 
niß mit der Erklärung des Kultusminiſters, 
fürchtet aber, daß die Durchführung größeren 
Schwierigkeiten begegnen wird, als man ge⸗ 
wöhnlich annimmt. Alle Anträge haben ihr 
Mißliches. Jedenfalls müſſen wir die Wünſche 
der kirchlichen Organe abwarten; ſtehen dieſe 
den Anträgen entgegen, ſo wird kaum Jemand 
ſie aufrecht erhalten wollen. Es iſt deshalb 
nicht ganz ſicher, ob die Vorlage ſchon in der 
nächſten Seſſion wird gemacht werden können, 
obwohl dies dringend wünſchenswerth iſt. 

Abg. Irmer (k.) betont, daß auch der An⸗ 


Abgg. Fritzen⸗Düſſeldorf und Bachem für trag Heydebrand die Frage den kirchlichen Bes 
den Antrag, woranf ein Antrag v. Kardorffſ hörden zur Beſchlußfaſſung unterbreiten will; 


auf Debatteſchluß angenommen wird. 

Der Antrag Wurm wird ſodann abgelehnt. 
Dafür die entſchiedene Linke und etwa die 
Hälfte der Nationalliberalen. 

Der Reſt des Geſetzes wird debattelos an⸗ 
genommen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Leſung des Mar⸗ 
3 und des Auswanderungsgeſetzes. 

n Folge Widerſpruchs des Abg. von Cuny 
wird jedoch letzterer Gegenſtand an erſter Stelle 
zur Berathung kommen. 

Schluß 5 Uhr. 


E. L. Berlin, 7. Mai. 


Prenßiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
78. 8 vom 7. Mai, 
11 * 


Am Miniſtertiſche Dr. Boſſe 


und Kom⸗ 
miſſarien. 

Die Spezialberathung des Kultusetats wird 
bei dem Kapitel „Kultus und Unterricht gemein⸗ 
ſam“ fortgeſetzt. 

Zu dem Titel: Zur Verbeſſerung der 
äußeren Lage der Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 
5½ Millionen liegt der Antrag von Heyde⸗ 
brand vor: a) e Mittel behufs Gewährung 
von Aufbeſſerungszulagen an beſtehende Pfarreien 
und von Alterszulagen an Pfarrer weſentlich 


er empfiehlt deſſen Annahme mit möglichſt 
großer Mehrheit und vertheidigt ihn gegen die 
Anfechtungen, die er durch den Finanzminiſter 
erfahren. 

Miniſter von Miquel betont, daß er 
materiell den Antrag Heydebrand garnicht ge⸗ 
prüft, ſondern nur wegen der darin enthalte⸗ 
nen Direktive als unzweckmäßig bezeichnet habe. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) empfiehlt den 
Antrag ſeiner Fraktion und wundert ſich, daß 
Abg. Lückhoff bezweifeln konnte, ob der Staat 
ſeine Verpflichtungen der Kirche gegenüber erfülle; 
den Antrag Heydebrand hält er wegen der großen 
er feiner Forderung für beſonders be⸗ 

enklich. 

Die Abgg. Kirſch (Ztr.) und Schröder 
(Pole) treten für den Antrag Heydebrand ein, 
der darauf mit großer Mehrheit angenommen 
wird; die Anträge Haacke (frk.) und Schmieding 
(nl.) werden abgelehnt. 

Abg. v. Werdeck (k.) wünſcht bei dem 
Kapitel „Medizinalweſen“ die Anſtellung eines 
Dezernenten für Homöopathie im Miniſterium, 
indem er die Uebelſtände ſchildert, die namentlich 
auf dem Gebiet des Apothekenweſens in homöbo⸗ 
pathiſchen Angelegenheiten herrſchen. 

Reg.⸗Komm. Geh. Rath Bartſch erwidert, 
daß den homöopathiſchen Aerzten geſtattet iſt, 
ſelber zu dispenſiren, ſo daß das Publikum von 
den Apotheken garnicht abhängig iſt. Die Noth⸗ 
wendigkeit, einen homöopathiſchen Dezernenten 
— kann zur Zeit nicht anerkannt 
werden. 


erhöht werden, b) dieſe Staatsmittel in einer Maßnahmen gegen die überhand nehmende Kur⸗ 


feſten Summe den geordneten Organen der 
evangeliſchen und der katholiſchen Kirche zur 
eigenen Verwendung nach beſtimmten, ſtaats⸗ 


geſetzlich feſtzuſtellenden Grundſätzen überwieſen 


werden. 

Die Budgetkommiſſion beantragt, dieſen Ans 
trag anzunehmen. 

Ein Antrag Haacke ⸗ DB 
verlangt folgende Faſſung: die Regierung aufs 
zufordern, dafür Sorge zu tragen, daß vom 
1. April 1898 ab den Geiſtlichen Alterszulagen 
und zwar: den evangeliſchen bis zu einem 
Höchſteinkommen von 4800 Mark und den katho⸗ 
liſchen Geiſtlichen bis zu einem angemeſſenen 
Höchſteinkommen gewährt werden können. 
Ein anderer Antrag — Schmieding⸗ 


dürfe! Und wie habe man ihn damals durch Schaffner (ntl.) — geht dahin, im nächſten 


Geheimpoliziſten bewachen laſſen, auf 
und Tritt. Solche Zuſtände am Ende des 19. 
Jahrhunderts ſeien eine Schmach und Schande! 
(Beifall.) Herr Halley irre übrigens, wenn er 
meine, die Zentenarfeier habe den Beifall des 
ganzen Landes gehabt. Es ſei vielmehr ſehr 
den, ob die Feier überhaupt nur den größten 
heil des Volkes hinter ſich habe. Der Reichs⸗ 
tag ſei es nachgerade müde, immer und immer 
dieſelben Klagen hier über die Zuſtände in 
Elſaß⸗Lothringen erheben zu müſſen. Es 
herrſchten dort lediglich die alten 
Regierungs⸗Praktiken. (Rufe: ſehr richtig!) 
Er bitte das Haus, vorliegenden Geſetzenkwurf 
anzunehmen, damit endlich dieſe Schmach 
5 9 ein Ende nehme. (Lebhafter 
elfa 

Geh. Rath Halley beſtreitet, daß es Bebel 
durch die Thätigkeit der Straßburger Polizei un⸗ 
möglich gemacht worden ſei, dort Berſammlungen 
abzuhalten. 

Hiermit endet die Debatte und der Geſetz⸗ 
entwurf Colbus wird gegen Konſervative, Reichs⸗ 
partei und den größten Theil der Nationallibe⸗ 
ralen angenommen. 

Es wird ſodann die zweite Berathung des 
von v. Kardorff u. Gen. eingebrachten Margarine⸗ 
Geſetzentwurfs fortgeſetzt. Am 2. und 3. April 
hatte ſich Beſchlußunfähigkeit ergeben bei Abſtim⸗ 
mung über die gleichlautenden Anträge v. Plötz 
und d. Grand (Rp.), die in dem Geſetzentwurf 
enthaltene und von der Kommiſſion geſtrichene 
Beſtimmung wiederherzuſtellen, wonach in Orten 
von 5000 oder mehr Einwohnern die Verkaufs⸗ 
räume für Margarine und Butter getrennte ſein 
müſſen. 


Es wird heute zunächſt die namentliche Ab⸗ 


ſtimmung hierüber wiederholt. Sie ergiebt An⸗ 
nahme des Antrages Plötz Grand (Rp.) mit 142 ſeine Fre 


egen 100 Stimmen. Dafür ſtimmten die Kon⸗ 

ervativen mit Ausnahme von Buchka's, die 
eichsparteiler mi 

Müller⸗Harburg, 


preußiſchen de 


Schritt Etat die ausgeworfenen Staatsmittel durch Er⸗ 


höhung des Mindeſt⸗ und Höchſtgehalts der Art 
zu normiren, daß den Geiſtlichen dasjenige Ge⸗ 
halt gewährt wird, welches ihrer Stellung im 
Staate und der Bedeutung ihrer Aufgabe ent⸗ 
ſpricht, und ihnen die zum ſtandesgemäßen 
. > Familienunterhalt erforderlichen Mittel 
gewährt. 

Miniſter Boſſe bemerkt in der Diskuſſion, 
daß er aus dem ſtenographiſchen Berichte ſich 


zurückweiſen. 


Abg. Im Walle (3tr.) erklärt, daß er in Univerſitäten werde Hombopathie gelehrt; 
inne den MA Pr ne habe, Preußen praktiziren 1009 hombopathiſche Aerzte. 


dieſem 
Wenn der Miniſter daran Anſtoß nehme, ſo ſei 


er Rn) bereit, den Ausdruck zurückzunehmen. | tragt, 


bg. v. H 


eydebrand (kom. 
feinen Antrag nd (konſ.) empfiehlt 


bwarten, 190 15 Borsche an könne dann 
a 5 0 e kirchli 5 
macht werben. ge kirchlicherſeits ge 


Abg. Haacke (freikouſ.) findet den Antrag 
Heydebrand zu ſehr ſpezialiſirt; auch ſchiebe der⸗ 
ſelbe die Sache zu weit hinaus. Den Pfarrern 
müſſe ſchleunigſt geholfen werden. Man könne 
nicht erſt warten, bis die Regierung mit genauen 
Vorſchlägen kommt, es müſſe ihr vielmehr die 
Befugniß und die Möglichkeit gegeben werden, 
fofort zu helfen, wo es nöthig iſt. Die Noth 
aber iſt vielfach groß, und wenn die Geiſtlichen 
ſchweigen, fo thun fie es des Auſehens der Kirche 
wegen. Es gilt hier in der That, einem Noth⸗ 
ſtande abzuhelfen. (Beifall.) 

Abg. Schmieding (nutl.) betont ebenfalls 
die Nothwendigkeit einer Gehaltsaufbeſſerung für 
Geiſtliche; um dieſe wirkſam zu machen, halten 
1 unde eine Erhöhung der Mindeſt⸗ und 
Höchſtgehaltsgrenze für nöthig. 

Abg. (Ztr.) 


Dr. Dittrich anerkennt 


t Ausnahme von Merbach und namens feiner Freunde die Nolhwendigkei 
die Yntifemiten mit Ausnahme ehalselhöhung. n 
von Klemm⸗Dresden, das Zentrum mit Aus⸗ die evangeliſchen 


kann aber dem Umſtande, daß 


zahme pon Trimborn, Wenders, Fritzen Rees, keine fo entscheidende Bedeutung beilegen. Er 


Zangel, Humann, ferner die beiden anweſenden giebt dem Antra 
olen, ſowie die Nationalliberalen Blankenborn, die Sache am 
Von den Elſäſſern ſtimmteſ men will. 


riola und Hiſche. 
nur Colbus, und zwar mit nein, ebenſo die bei⸗ 


Sechs Abgeordnete enthielten ſich der Stimm: 
abgabe, darunter Schultz⸗Lupitz, 8 yo 
ruſtorff⸗Uelzen. 


§. 7 der Vorlage, der von der Kommiſſion] die Regelung schnell erfolgen und in der 


unverändert angenommen iſt, ordnet die 


Stumm und von erforderliche Ziffern⸗Material vor 


Mini 8 
b einig, daß wir uns 
Sache nicht ſchlüſſig machen können, 


rliche 2 6 liegt, 
Reſt wir in dieſen Tagen erwarten. 


überzeuge, daß der Abg. Im Walle neulich von ſein, als 
m Fonds zur Gehaltserhöhung für Oberlehrer Einrichtungen fordere. 
als von einem Korruptionsfonds geſprochen habe. Unſinn. 
Er müſſe dieſen Ausdruck auf das entſchiedenſte 1 


Pfarrer meiſt verheirathet find, ſt 


ge Heydebrand den Vorzug, der hier eingelaufenen Telegramm 
zweckmäßigſten in Augriff neh⸗ die Königsfamilie, dank der 


ſter Boſſe: Ich bin mit d 
den Welfen Hodenberg und Götz von Olenhuſen.] miniſter darin 9 n lee 


deſſen Kronprinzen in den Vordergrund geſt 
aun ſoll[ um ſein und feiner Familie Preſtige wiederher⸗ mit B 
nächſten zuſtellen, 


Anzeige⸗ I Seſſion gedenke ich Ihnen die Vorlage zu ſen au 


pfuſcherei und bedauert namentlich die Freiheit 
des ärztlichen Gewerbebetriebes, die dieſe Zu⸗ 
ſtände verſchulde, welche vielleicht durch die 
Medizinalreform beſeitigt werden können; auch 
eine Prohibitivbeſteuerung ſollte man in Er⸗ 


wägung nehmen. 
Reg.⸗Komm. Geh. Rath Bartſch bemerkt, 


edlitz (frk.) daß dem Reichskanzler das erforderliche Material 


übergeben ſei, um die Loslöſung der Aerzte von 
der Gewerbeordnung und das Verbot der Kur⸗ 
pfuſcherei herbeizuführen. 

Auf eine Anregung des Abg. Dr. Kruſe 
(nat.⸗lib.) bemerkt Miniſter Boſſe, daß die 
Frage der Loslöſung der „ 
noch in der Schwebe ſei und wahrſcheinlich mit 
der Medizinalreform gemeinſam gelöſt werden 
dürfte. Der Loslöſung ſtehen jedenfalls erheb⸗ 
liche Bedenken entgegen. 

Abg. Rickert (fr. Vg.) theilt die Bedenken | 
des Miniſters gegen Uebertragung der Medizinal⸗ 
Verwaltung au das Miniſterium; beim Kultus⸗ 
miniſterium iſt die Medizinal⸗Verwaltung wiſſen⸗ 
ſchaftlich beſſer aufgehoben. 

Abg. Virchow (fr. Vp.) tritt für ärztliche 
Gewerbefreiheit ein; wer ſo dumm ſei, zum 
Kurpfuſcher zu laufen, dem ſei nicht zu helfen. 
Außerdem könne ein Kurpfuſcher kaum dümmer 
ein Homöopath, für die man beſondere 
Die Homöopathie ſei 


Abg. Dr. Werdeck (frk.) wendet ſich leb⸗ 
aft gegen dieſe Behauptung; auf zahlreichen 


in 


g. von Sanden⸗Tilſit (ntl.) beau⸗ 
bei dem ſtaatlichen Zuſchuß für einen 
Arzt „in Nidden“ auf der kuriſchen Nährung 
mit 1800 Mark die Worte „in Nidden“ zu 
ſtreichen. ; 

Der Antrag wird im Einverſtändniß mit 
dem Regierungs⸗Kommiſſar angenommen. | 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Reſt des Etats und kleine 
Vorlagen, darunter Charitee⸗Vorlage. — Nach 
der Abſicht des Präſidenten ſoll Montag die 
3. Etatsberathung beginnen. 

Schluß 4 Uhr. 


Der türkiſch-griechiſche Krieg. 
Köln, 7. Mai. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet aus Kanea von geſtern: Oberſt Vaſſos 
l heute, mit ſeinen bewaffneten Truppen 
in die Stadt einziehen zu dürfen, um ſich mit 
ihnen einzuſchiffen. Dieſes Anſinnen wurde je⸗ 
doch zurückgewieſen. Die Admirale haben den 
Aufſtändiſchen nur erlaubt, die Stadt zu be⸗ 
treten, um Lebensmittel einzukaufen. Man iſt 
beſorgt, es könnten hieraus Ruheſtörungen ent⸗ 


ehen. 
Wien, 7. Mai. Nach einem aus Athen 
iſt die Lage für 


weniger 


wird, 


ſo fürchtet man in d Krei⸗ 
F der Anderen Seite, daß die Wach bet 


Sonnabend, 8. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, enſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg un 


Abg. Dr. Edels (ul) wünscht ſtrenge n 


Volkes nach den unausbleiblichen neuen Nieder⸗S. 21/22), 


lagen ſich in erhöhtem Maße gegen die Dynaſtie 
geltend machen werde. 

London, 7. Mai. Der „Standard“ meldet 
aus Kanea von geſtern: Hier nimmt man allge⸗ 
mein an, daß Vaſſos ſich anſchicke, zum Angriff 
überzugehen. Der Kommandeur der internatio⸗ 
nalen Truppen in Kandia, Oberſt Chermſide, er⸗ 
ſuchte den Generalgouverneur telegraphiſch, ſofort 
türkiſche Truppen nach Kandia zu entſenden. 
Der engliſche Admiral fordert die kürkiſchen Be⸗ 
hörden dringend auf, unverzüglich die verfügbaren 
Truppen einzuſchiffen. 

Konſtantinopel, 6. Mai. Da aus ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen türkiſche Unterthanen griechi⸗ 
ſcher Abkunft nach Griechenland gegangen waren, 
um dort als Freiſchärler einzutreten, iſt den 
Behörden von Konſtantinopel aus der Befehl 
zugegangen, die Abreiſe ſolcher Individuen ge⸗ 
nauer zu überwachen. In allen Fällen, in denen 
die Theilnahme türkiſcher Griechen am Kampfe 
auf griechiſcher Seite nachgewieſen wird, ſoll für 
dieſelben ihre türkiſche Unterthanenſchaft er⸗ 
löſchen und werden ſie bei ihrer Rückkehr aus⸗ 
gewieſen. 

Nicht nur in Konſtantinopel, ſondern auch 
in allen Provinzialhauptſtädten haben muſel⸗ 
maniſche Frauen Komitees gebildet, welche für 
den rothen Halbmond Gelder ſammeln oder 
Verbandzeug herſtellen. Ueber 10000 L. T. 
wurden bereits von den Frauen zuſammen⸗ 
gebracht. Auch für die nationale Subſkription 
zu Gunſten der türkiſchen Armee kommen fort⸗ 
geſetzt aus der ganzen islamitiſchen Welt be⸗ 
deutende Summen ein, beſonders aber aus 
Egypten. 

Konſtantinopel, 7. Mai. Geſtern iſt von 
hier ein Sonderzug mit 504 Mann und 149 
Pferden und heute von Muradli der 26. Mili⸗ 
tärtrain mit 707 Freiwilligen nach Salonichi 
abgegangen. 

Nach Mytilene ſowie nach den anderen In⸗ 
ſeln werden Truppen abgeſchickt, um griechiſche 
Landungen zu verhindern. Nach Angaben von 
türkiſcher Seite werden Operationen vorgenommen, 
um die Rückzugslinje der griechiſchen Truppen 
bei Veleſtino gegen Almyro abzuſchneiden. Fer⸗ 
ner wird der ſofortige Vormarſch über Domokos 
nach Lamia vorbereitet. 

Nach türkiſchen Angaben betragen die Ver⸗ 
luſte in den Kämpfen bei Veleſtino ſeit dem 27. 
v. Mts. über 600 Mann. Die geſtrigen Ver⸗ 
luſte bei dem Kampfe von Pharſala ſind verhält⸗ 
nißmäßig gering. 

Salonichi, 6. Mai. Die Meldung, daß 
Ghazi Osman Paſcha nach Konſtantinopel zurück⸗ 
berufen ſei, bewahrheitet ſich nicht; er wird ſeine 
Inſpizirung zunächſt an der Baſis der Operatio⸗ 
nen fortſetzen, und es ſcheint auch, daß er ſich 
für den Fall eines griechiſchen Angriffes auf 
Salonichi in der Nähe halten ſoll. Beſtändig 
kommen neues Kriegsmaterial und neue Truppen 
hier an. Unter den letzten Sendungen befanden 
ſich mehrere telephone und 15 Hygrometer, 
ep vom Sultan der Armee geſtiftet worden 


« N Die griechiſche Flotte gab auf das milis 
täriſche Lager am Kap Kaſſandra einige Schüſſe 
ab, die keinen Erfolg hatten, wagte aber nicht 


zu landen. 

Athen, 6. Maj. Volo iſt faſt völlig ge⸗ 
räumt. Oberſt Smolenski zieht ſich in vollſtän⸗ 
diger Ordnung auf Almyro zurück. 

Athen, 7. Mai. Bisher iſt noch keine 
Meldung über die Ankunft des Oberſten Smo⸗ 
lenski in Almyro hier eingegangen. Die Regie⸗ 
rung hat ein Torpedoboot dorthin entſandt, um 
Erkundigungen einzuziehen. 

Unter den Bewohnern der Stadt Lamia iſt 
eine Panik ausgebrochen. Mehrere Familien 
verlaſſen die Stadt. 

In der vergangenen Nacht ſind drei Schiffe 
mit Flüchtlingen aus verſchiedenen Städten im 
Piräus angekommen. 

Der gefangen genommene engliſche Abgeord⸗ 
nete Ashmead Bartlett wurde geſtern Abend mit 
ſeinem Sohne hier eingebracht. Beide wurden 
jedoch nicht in Haft genommen, ſondern der eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft übergeben. Ferner traf der 
franzöſiſche Deputirte Antide Boher mit mehreren 
franzöſiſchen Sozialiſten ein. 

Athen, 7. Mai. In der diplomatiſchen 
Auffaſſung der Situation iſt, wie von maß⸗ 
gebender Seite verſichert wird, eine bedeutſame 
Veränderung eingetreten. Die Mächte ſollen 


angekündigt haben, daß ſie, ohne daß Griechen⸗ 


land ein derartiges Anſuchen zu ſtellen braucht, 
zur Herſtellung des Friedens interveniren werden. 
Hiervon ſeien die beiden kriegführenden Mächte 
bereits verſtändigt worden. 

Ueber die Brigade Smolensk laufen aller⸗ 
hand Gerüchte um. Es heißt u. A., die Brigade 
ſei von den Türken vollſtändig aufgerieben wor⸗ 
den. — In Lariſſa herrſcht große Panik, doch 
hofft man, daß die Mächte den Türken die Ein⸗ 
nahme dieſer Stadt verwehren werden. 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


Ob f 
Wirk 
| 


d Frankfurt a. 
If & Co. 


nicht 


ar 1 1 
Vereinbarungen über Mitbenutzung von 
Schienenſtrecken, über die Einführung des elekxk 
triſchen Betriebes, die Art dieſes Betriebes, 
unter⸗ oder oberirdiſche Stromleitung, Akkumula⸗ 
toren u. ſ. w., über die Entnahme und Zuleitung 
der Arbeitskraft u. ſ. w. unterliegen gleichfalls 
der Kognition der Staatsbehörden und find an 
diejenigen Bedingungen und Auflagen gebunden, 
welche dieſe im Intereſſe der Betriebsſicherheit, 
zum Schutze gegen ſchädliche e und 
im Intereſſe des Verkehrs (8 4 a. a. O.), bel 
elektriſchem Betriebe auch in Wahrung der Juter⸗ 
eſſen der Reichstelegraphenverwaltung (§ 8) zu 
treffen berechtigt und verpflichtet ſind. u; 
Die Ausübung eines Mitbenutzungsrechts 
der Schienen durch einen anderen Unternehmer 
würde, wenn auch vertraglich geſichert, aus 
Gründen des öffentlichen Rechts ausge 2 
ſein (§ 4), wenn die Behörde den geme 


der preußiſchen Regierung zur Laſt gelegt wer⸗ 
den und daß man ſogar geneigt iſt, ſolche 
Schwierigkeit bei der Allerhöchſten Stelle zu 
uchen. Dies geſchieht auch bei ſolchen Fragen, 
welche wichtige Reichsintereſſen berühren und 
welche gegen anderweitige Strömungen verthei⸗ 
digt werden. So wird beiſpielsweiſe die Ver⸗ 
zögerung der Vorlegung der Militärftrafpr 
ordnung in der Preſſe faſt ausnahmslos un 9 
engherzigen militäriſchen Auffaſſungen Preußens 
geſchoben und nirgends die Frage erörtert, die 
unſeres Erachtens in den Vordergrund zu ſchieben 
iſt, ob es ſich nicht vielmehr um partikulariſtiſche 
Gegenſtrömungen gegen eine ſtärkere Betonung 
der Reichseinheit auch im Militärweſen hande 
Hier die Schwierigkeiten zu ſuchen, liegt unſeres 
Erachtens doch am allernächſten. . 
Wiesbaden, 7. Mai. Anläßlich des wäh⸗ 
rend des Kaiſer⸗Manövers Anfang September 
bevorſtehenden Aufenthalts Seiner Majeſtät des 
Kaiſers in der Provinz Naſſau beſchloß heute 
der naſſauiſche Kommunallandtag, Seiner Mas 
jeſtät dem Kaiſer namens der Provinz Naſſan 
ein Feſt im Wiesbadener Kurhauſe anzubieten. 


* 
— 
* 


burg aus mit feinen fürſtlichen Gäſten 
Zweck hierher begeben wird. 


Frankreich. l 
Paris, 7. Mai. Nach der „Agence Havas? 


zu dieſem 


Das griechiſche Geſchwader hat Befehl er⸗ verbreitet ſich hier die Nachricht, daß der Herzog 


Halten, im thermäiſchen Meerbuſen die Küſte von don Aumale in Zucco auf Sizilien, als er die 


Epirus ſtreng zu blokiren. 

In unterrichteten Kreiſen vertritt man offen 
die Anſicht, daß der Abſchluß des Friedens un⸗ 
mittelbar bevorſtehe. 

Volo, 7. Mai. Eine Anzahl griechiſcher 
Offiziere geſtand mehreren Korreſpondenten gegen⸗ 
über die überlegene Taktik der Türken in den 
letzten Gefechten zu. 


CCC AST ITEREN TRETEN IN 
Deutſchland. 
** Berlin, 7. Mai. 


des Kleinbahngeſetzes über ſolche Materien, 
welche nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes 
der Prüfung und Entſchließung der Staats⸗ 


gedachten Paragraphen 


| 


| 
| 


Die rechtliche Beden⸗ der Kaſſerin noch eine beſondere Bedeutung 
tung von Vereinbarungen auf Grund des 8 6 verleihe. 


fi der Haltung Rallis,|bebörden unterliegen, bildet angeſichts der viel⸗ engliſchen Unterhauſe fein Haftpflichtgeſez für: 
A de Man hält es jedoch für be⸗ fach hervortretenden Neigung ſtädtiſcher Ver⸗ Arbeitgeber vorgelegt. 13 
. 3 8 Volk durch abermalige Berichte von waltungen, vertragliche Beſtimmungen dieſer Art ſchaft als Minifter des Innern für die KN 2 
über die] Siegen, die nicht erfochten, zu täuſchen. So ge⸗ zu treffen, eine Frage von Gewicht. 

bevor das ſchickt in dieſen Siegesbulletins die Perſon des] bei den Verhandlungen im Landtage über den aber der Umſtand, daß der Kolonialminifter 13 
regierungsſeitig zwar Chamberlain früh in die Verhandlungen eingriff, 


Sie iſt gebung auf dem ſozlalen Gebiet verantwortlich, 


r l 4 Spezialfall, aber inſum die Vorlage ſeines Amtsgenoſſen gegen die 
allgemein gültiger Weiſe dahin beantwortet wor⸗ von dem früheren liberalen Miniſter des 
es! den (Kommiffionsbericht des Abgeordnetenhauſes Asquith ausgeübte Kritik zu vertheidigen, dar 


Nachricht von dem Tode der Herzogin von 
Alengon erhielt, plötzlich ſtarb. Eine Beſtätigung 
dieſer Meldung bleibt abzuwarten. 

Paris, 7. Maj. Der „Figaro“ hebt dle 
Bedeutung der Beileidsbezeugung Sr. Majeftät 7° 
des Kaiſers Wilhelm anläßlich der Brand⸗Kata⸗ 
ſtrophe hervor, welche Frankreich mit Trauer er⸗ 
fülle. Der Eindruck, den die Kundgebung in 
Frankreich hervorgerufen habe, werde noch erhöht 
durch die Wahl des Fürſten und der Fürſtin 
Radziwill als Vertreter des Kaiſerpaares bei der 
Leichenfeier. Das Blatt betont hierbei, daß die 
Fürſtin Radziwill aus einer franzöſiſchen Fa⸗ 
milie ſtamme, ein Umſtand, welcher dem Schritte 


England. er 
Am Montag hat Sir Matthew Ridley 12 


Er iſt in ſeiner Eigen⸗ 


pflicht verurtheilt habe. 


als Beweis dafür angeſehen werden, da Cham⸗ 
berlain, der geiſtige Urheber dieſes Geſetzes iſt 
und damit die vor den Wahlen von 1895 ge⸗ 

benen Verſprechungen einzulöſen ſucht. ie 
Grundzüge der Vorlage find, jo wird aus Lon⸗ 
Jon geſchrieben, ſehr einfach. Die Arbeitgeber 
in beſtimmten Industrien werden für alle ihren 
Arbeitern zugeſtoßenen Uẽnfälle haftbar gemacht. 
Der Betrag der zu leiſtenden Entſchädigung im 
Todesfälle, wenn der getödtete Arbeiter von ihm 
abhängige Leute hinterläßt, oder bei gänzlicher 
Dienſtunfähigkeit wird auf dreijährige Löhnung 
ober 150 Eſtrl. feſtgeſetzt, d. h. auf die größere 
der beiden Summen, darf aber 300 Lſtrl. nicht 
überſteigen. Im Falle zeitweiliger Dienſtunfähig⸗ 
keit wird der halbe Wochenlohn, aber nicht mehr 
als 20 Sh. wöchentlich bezahlt. Die Zahlung 
der Entſchädigung fängt in der zweiten Woche 
nach dem Unfall an. Die Arbeitgeber erhalten 
das Recht, ſich vertraglich von dem Geſetz freizu⸗ 
machen, wofern ſie dem Regiſtrar of Friendly 
Societies Belege beibringen können, daß die von 
ihnen zu Gunſten ihrer Angeſtellten begründeten 
ee größere Vortheile bieten, als 


das Geſetz. Streitigkeiten über die zu zah⸗ 


lende Entſchädigung können durch ein 
Schiedsgericht geſchlichtet werden, und wenn 
es gewünſcht wird, ernennt der 


einen Schiedsrichter. Da in den eungliſchen In⸗ 
duſtrien alljährlich etwa 6000 Arbeiter getödtet 
und ungefähr eine Viertelmillion verletzt werden, iſt 
biefe Vorlage, die den Arbeitern oder ihren Angehö⸗ 
en auf Entſchädigung geſetzliches Recht giebt, in 
allen Unfällen, gleichviel ob ſelbſtverſchuldet oder 
nicht, von weittragender Bedeutung. Es iſt im 
Unterhanſe im Ganzen günſtig aufgenommen 
worden und auch die Preſſe äußert ſich freund⸗ 
lich einer Vorlage gegenüber, die von Chamber⸗ 
lain nur als ein Verſuch bezeichnet wird. Das 
Geſetz findet ſeine Anwendung une auf Eiſen⸗ 
bahnen, Fabriken, Gruben, Steinbrüchen, Docks 
und Maſchinenwerkſtätten. Toch hat Herr 
Chamberlain verſprochen, daß auch andere ge⸗ 
fährliche Gewerbe bel der Einzelberathung in das 
Geſetz aufgenommen werden ſollen, falls deren 
Wortführer im Unterhauſe den Wunſch aus⸗ 
drücken. Herr Asquith hatte nämlich der geſetz⸗ 
lichen Beſchützung der Seeleute, ſowie der im 
Landbau, im Bauhandwerk und in Werkſtätten 
beſchäftigten Arbeiter das Wort geredet. Das 
„Daily Chronfcle“, das man als das Haupt⸗ 
organ der Londoner Arbeiter anſehen darf, be⸗ 
* das Geſetz als einen aufrichtigen und 
äftigen Verſuch und lobt beſonders die Einfach⸗ 
heit des Verfahrens, das an Stelle des langwieri⸗ 
gen und koſtſpieligen Gerichtsverfahrens treten fol, 
as Blatt ſetzt ſich auch über das geſetzlich ge⸗ 
ſchützte contraeting-out weg, wogegen „Daily 
News“ gerade daran großen Anſtoß nimmt, wei 
dieſe Art der Geſetzesumgehung in der von As⸗ 
quith in 1894 vorgelegten Bill unterſagt war, 
was zur Folge hatte, daß das Oberhaus die 
Vorlage verwarf. Das liberale Blatt wirft 
außerdem Herrn Chamberlain vor, daß er vor 
17 Jahren das Verſicherungsweſen, dem er jetzt 
das Wort redet, als eine Umgehung der Haft⸗ 
Herr Chamberlain hat 
aber in der genannten Friſt ſo oſt ſeine Anſich⸗ 
ten geändert, daß dieſer Einwand nicht verfängt. 
Ob die Vorlage zum Geſetz wird oder nicht, 
gr hauptſächlich von der Aufnahme ab, die 
e in den Arbeiterkreiſen finden wird. 


Nußland. 

Petersburg, 7. Mai. Heute werden unter 
dem Vorſitz des Gehülfen des Finanzminiſters, 
Kokowzow, die Sitzungen der vom Kaiſer ein⸗ 
geſetzten Kommiſſion zur Berathung von Maß⸗ 
nahmen zur Förderung der ruſſiſchen Handels⸗ 
ſchifffahrt und des ruſſiſchen Schiffbaues e 
öffnet. Der Kommiſſion gehören etwa 70 Per⸗ 
ſonen au, in der Mehrzahl Vertreter der Börſen⸗ 
komitees und intereſſirter Juduſtriezweige, wie 
der Handelsſchifffahrt, des Schiffbaues und des 
Exporthandels. 

In dem Prozeſſe wegen Bankerotts der ehe⸗ 


- 
* 


verurtheilte der Gerichtshof von zehn augeklagten 
Verwaltungsmitgliedern bezw. Beamten einen zu 
4 Monaten Gefänguiß und ſechs zur Depor⸗ 
tation nach Sibirien bezw. Archangel; drei An⸗ 
geklagte, Kalugin, Plotizyn, Konezky, wurden 
freigeſprochen. 


Afrika. 

Pretoria, 6. Mai. (Meldung des „Reuter⸗ 
en Bureaus“.) Der Volksraad widerrief in 
einer heutigen Sitzung das Einwanderungsgeſetz, 
nicht etwa weil es eine Verletzung der Londoner 
Konvention ſei, ſondern weil es den angrenzen⸗ 
den Staaten und Kolonien unangenehm ſei. 
Dieſer Beſchluß wurde in Uebereinſtimmung mit 
einem Schreiben der Regierung an den Volks⸗ 
road gefaßt. 


ee ER FR TE U EEE TE 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Mai. Das 25. Verzeichniß der 
bei dem Reichstag eingegangenen Petitionen 
enthält die folgenden, welche unſere Provinz 
intereſſiren: Die vereinigten deutſchen Gaſtwirthe 
bitten um Einſchränkung der Ertheilung von 
Schankkonzeſſionen an Materialwaarenhändler, 
Krämer u. ſ. w.; der Arbeiter Wilh. Möhnke in 
Dramburg bittet um Anerkennung eines Unfall⸗ 
rentenanſpruchs; um Ablehnung der Anträge be⸗ 


Berlin, den 7. Mai 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103,90 Weſtf. Pfbr. 4% 102,30b 
do 


do. 3½% 103,906 3 ½% 100, 70b 
do. 3% 97.908 Wſtp . rtiſch. 3¼% 100,40 
Pr. Conſ. Anl. 4% 103,900 Kur- u. Nm. 4% 104,50 
do. eg, Lauenb. Rb. 4%104,806 
do. 3% 98,205 Pomm. do. 4% 104.60 
P. St. Schld. 3 / % 100,106 do. 3½% 101,30 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,406 Poſenſche do. 4% 104,50 


do. u. 3½% 101,406 
Pom Pr.⸗A.3½% 100,700 Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 104,50 
Anl. 94 3½% 100,60 Sächſ. do. 4% 104,700 
Wſtp. P.⸗A. 3% 100,50b Schleſ. do. 4% 104,306 
Berl. Pfobr. 5% 121,10 Schl.⸗Holſt. 4% —.— 
do. 4½% 115,505 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,100 
do. 4% 112,70 Baier. Anl. 4% 102,800 
do. 3½ % 104.900 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 100.906 Aul. 1886 3% 96406 
do. 4% N .— 


Hmb. Rente 3½ % 106,25 
4% —.— 
3½% 100, S0 


do. amort. 
Staats⸗A. 3½ % 100,75bG 
5 3% 93206 Pr. Br. — 77 
Oſtpr. Pfbr. 3 ½% 100,208 | Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½ % 100,30ob Anleihe 
do. 4% —— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 93,406 Präm.⸗A. 3½% 139,00 bc 
Poſenſche do. 4% 102,00b Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,100 ] Looſe 21,80b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 —.— 
—— (Germania 45 , 
—— Mad. Feuer. 240 5180,006 
—.— do. Nückv. 45 1098,00 
—.— Preuß. Leb. 42 852,006 
—— Preuß. Nat. 51 —.— 


Preuß. do. 4% 104,755 


1 


treffend Einfuhrung eines Zoues auf Heringe 
und Sprotten und Erhöhung des Zolles auf ge⸗ 
ſalzene Heringe bitten Petenten aus Stettin, 
Kolberg, Kammin, Dievenow, Greifswald, Uecker⸗ 
münde und Wollin; der Verein der deutſchen 
Kaufleute bittet um Ablehnung des Entwurfs 
eines Handelsgeſetzbuches (Art und Umfaug der 
von den Handlungsreiſenden zu leiſtenden Dienſte, 
Wahrung des Gehaltsanſpruchs eines Hand⸗ 
lungsgehülfen bei Einberufung zu militäri⸗ 


euchtungsenerten umgeben lle, und vor der er nicht an, wie man auch gegrauor var uno Dies 

tunden, die er nicht bei der Brautſfach noch glaubt, es vermindert vielmehr die duktenm arkt. eigen 

elbſt zubrachte, eine Art Audacht verrichtete. eleltriſche Spaunung, welche nöthig iſt, um den Mai⸗Juni 7,48 G., 7,40 B., per Yerbit 6,96 G., 

erſann ſeine 0 ＋ Blitz nach einer beſtimmten Oertlichkeit hinzu- 6,97 B. 
€ 


in den 


ür jeden Tag 
neue Ueberraſchungen, womit er raut zu 
erfreuen hoffte. Nachdem am Weihnachtsabend 
die von der Königin⸗Mutter in Hohenſchwangau 
veranſtaltete Beſcheerung vorüber war, führte 
der König die Prinzeſſin Sophie in ein dunkles 
Zimmer, zu einem Fenſter, das den Ausblick 


ſchen Dienſtleiſtungen, Konkurrenzklauſel, Lehr⸗ auf die zwei Bergſeen bietet, und ſtieß den 


vertrag u. ſ. w.); Poſt⸗ Unterbeamter 


von Uugleichheiten in der Beſoldung der im 
Poſtdienſt ſtehenden Militäranwärter gegenüber 
der Allgemeine deutſche 


den Zivilauwärtern; 
die Gewerbeordnung auf 


Gärtnerverein bittet, 


C. Holzladen auf. 


m ſteilen Bergabhange unter 
dem Fenſter ſteht eine der ſchönſten Tannen 
im Schwangau. Die hatte er von den unterſten 
Zweigen bis zum Wipfel mit Wachskerzen be⸗ 
ſtecken laſſen; die Kerzen brannten, und der 
leuchtende Baum hob ſich märchenhaft glänzend 


die Handelsgärtuer auszudehnen und die Gärtner⸗ vom dunklen Hintergrunde des Nadelwaldes ab. 


gehülfen als Gewerbegehülfen anzuerkennen; 
der Innungsverband deutſcher Bangewerksmeiſter 
bittet um Abänderung des Entwurfs der Novelle 
zur Gewerbeordnung (Verpflichtung der Lehrlinge 
zur Ablegung der Geſellenprüfung, Thätigkeit des 
Geſellenausſchuſſes, Handwerkskammer, Meiſter⸗ 


= in Belgard bittet um Beſeitigung 


he titel u. ſ. w.); der Verband deutſcher Schloſſer⸗ 


Junungen bittet um Ausdehnung der Unfallver⸗ 
ſicherung auf das geſamte Schloſſergewerbe; der 


Staat Fiſchereiverein zu Kröslin bittet um Abänderung 


des Geſetzentwurfs betr. die Verſicherung der 
See⸗ und Küſtenfiſcher gegen Unfälle beim 


Fiſchereibetrieb (Vertretung der Beitragzahlenden 
der Verwaltung der Verſicherungsanſtalt, 


ei 
Feſtſetzung eines Maximalſatzes für die Beiträge, 
verſchiedene Bemeſſung der Beiträge nach der 
Gefährlichkeit der Betriebsarten u. ſ. w.); die 
deutſche Kolonialgeſellſchaft bittet um Abänderung 
des Entwurfes eines Auswanderungsgeſetzes 
(Nachweis geeigneter eigener Schiffe ſeitens des 
die Erlaubniß 1 rer Wahrnehmung der 
Geſchäfte eines Agenten durch Stellvertreter, 
Fürſorge für die Auswanderer nach der Ankunft 
im Beſtinmungelande, Einrichtung einer unter 
Aufſicht des Reichs ſtehenden Auskunftsſtelle). 
— Dem Poſtſekretär Scheske zu Köslin iſt 
der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 
Stettiner 
bahn⸗Geſellſchaft. 
nahme betrug: 


Während eine koſtbare Ausſteuer vorbereitet 
wurde, ſorgte man auch für ein Bild der künfti⸗ 
gen Königin, das, durch den Stich vervielfältigt 
und ſogleich nach der Hochzeit im Lande ver⸗ 
breitet werden ſollte. Der ausgezeichnete 
Münchener Kupferſtecher Barfus wurde mit der 
Aufgabe betraut, einen vollendeten Kupferſtich 
herzuſtellen. Er zeichnete zu dieſem Zweck zuerſt 
ein Porträt, die Prinzeſſin in ganzer Figur, und 
der König begleitete ſeine Braut jedesmal, wenn 
ſie ſich in das Atelier des Künſtlers begab. 
Aber ſein Intereſſe am Gelingen des Bildes war 
ſo groß, daß er auch ſonſt wiederholt den 
Küunſtler bei der Arbeit aufſuchte. Bei einer 
ſolchen Gelegenheit ſah er ihm lange über die 
Schulter und rief dann aus: „Eine königliche 
Braut!“ Auf dieſem Bilde iſt die Prinzeſſin 
im ausgeſchnittenen Spitzenkleid, das nach der 
damaligen Mode in vollen Falten von der Taille 
abfällt, mit reichem Schmuck und im Braut⸗ 


ſchleier dargeſtellt. Das feine, von einer großen Folge ſeines unordentlichen Lebenswandels war 


Fülle dunklen Haares umgebene Geſicht gleicht 
im oberen Theile Mun dem der Kaiſerin Eliſa⸗ 


beth, nur der und iſt anders geformt. 
Barfus fertigte daun nach dieſer Zeich⸗ 
nung einen Kupferſtich an, der bereits die 


Unterſchrift trug: „Sophie, Königin von Baiern.“ 
Plötzlich wurde aber dieſe Verlobung von dem 


Straßen⸗Eiſen⸗ jungen König, in deſſen Weſen ſchon damals 
Die Betriebs⸗Ein⸗ eine ſprunghafte 


Unſtetigkeit ſeiner Neigungen 


lag, rückgängig gemacht. Er beſeitigte Alles, 


im März 1897 37 013,75 Mark, was ihn an Prinzeſſin Sophie erinnerte, und 


„ „ 1896 35 639,25 „ 

1897 mehr 1 374,50 Mark. 

bis ult. März 1897 mehr 1 624,35 „ 
mithin bis ult. April 1897 mehr 2 998,85 Mark. 
eee EEE TEE 


Aus den Provinzen. 


8 Stolp, 6. Mai. Eine ſchöne Feier fand 
geſtern auf Anregung des Verſchönerungsvereins 
in den ſtädtiſchen Anlagen, dem Waldkater, ſtatt, 
dieſelbe galt dem Schöpfer dieſer Anlagen, Herrn 
Stadtrath Schrader. Im Beiſein von den näch⸗ 
ſten Freunden und Kollegen hielt Herr Bürger⸗ 
meiſter Palleske eine warme Anſprache, in welcher 
er die Verdienſte des Herrn Schrader um die 
Stadt, im Beſonderen um die Begründung der 
Anlagen hervorhob, und wurde ſodann ein Ge⸗ 
denkſtein aus ſchleſiſchem Sandſtein enthüllt, wel⸗ 
cher die Inſchrift trägt: „Dem Schöpfer und 
treuen Pfleger dieſer Anlagen, Herrn Stadtrath 
Schrader, in dankbarer Widmung. 5. 5. 1897.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 5 


— Aus dem Leben der ſo grauſig bei dem 
Brandunglüd in Paris um's Leben gekommenen 
Herzogin von Alençon erzählt die „Wiener N. 
Fr. Pr.“ das Folgende: Herzogin Sophie Char⸗ 
lotte Augufte von Alengon war die jüngſte von 
den fünf Töchtern des Herzogs Max in Baiern 
und die Schweſter der 1890 verſtorbenen Erb⸗ 
prinzeſſin Helene von Thurn und Taxis, der 
Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich, der Königin 
Marie von Neapel und der Gräfin Mathilde von 
Trani, ferner des Herzogs Karl Theodor in 


maligen Petersburger Handels⸗Kommiſſionsbank Baiern, der durch ſeine humanitäre Thätigkeit 


als Augenarzt bekannt, des Herzogs Ludwig und 
des 1893 verſtorbenen Herzogs Max Emanuel. 
Herzogin Sophie wurde am 22. Februar 1847 in 
München geboren, ſtand alſo im 51. Lebensjahre. 
In ihrer Jugend war auch Prinzeſſin Sophie 
von jenem außerordentlichen Liebreiz, der alle 
Töchter des Herzogs Max zierte. Jene, welche 
ſie als ganz junges Mädchen gekannt haben, 
ſprechen noch jetzt in ſchwärmeriſchen Ausdrücken 
von ihrer Friſche und ihrer gewinnenden 
Lebeusfreudigkeit. Dadurch bezauberte fie auch 
den jungen König Ludwig II. von Baiern, 
der aus freier Herzeuswahl und ohne irgend 
eine Vermittelung von Seite der Verwandten 
eine Verlobung mit ihr anſtrebte. Dieſelbe fand 
auch im Sommer 1865 ſtatt, und der 
damals zwanzigjährige König widmete nun der 
achtzehnjährigen Prinzeſſin einen ſchwärmeriſchen 
Kultus, aus dem er keineswegs ein Geheimniß 
machte, und der von der Münchener Hofgeſell⸗ 
ſchaft viel beſprochen wurde. In allen Schichten 
der Bevölkerung wurde dieſe innige Herzens⸗ 
neigung des damals mit Begeiſterung verehrten 
Monarchen bald bekannt und als ein dem 
königlichen Jüngling zur Ehre gereichender Be⸗ 
weis feiner Gefühle betrachtet. Der hervor⸗ 
ragendſte Bildhauer Münchens mußte die Büſte 
der Prinzeſſin anfertigen, die er im Wintergarten 


ſchön ausgeſtatteten 


beſtand auch darauf, daß in ſeinem Beiſein die 
Platte des Kupferſtiches mit einer ätzenden 
Flüſſigkeit übergoſſen wurde, um den Stich zu 
zerſtören. Hofbeamte überwachten ferner die 
Einſtampfung der ganzen großen Auflage des 
ildes. Bevor er noch das 
Bild vernichten ließ, hatte der König die 
Marmorbüſte der ee durch ein Fenſter 
des Wintergartens der Reſidenz in einen inneren 
Hof geſchleudert. Erſt ſpäter erkannte man, daß 
er ſchon ſo früh Anwandlungen des Wahnſinns 
hatte. Drei Jahre, nachdem die Verlobung mit 
König Ludwig zurückgegangen war, am 
September 1868, vermählte ſich Prinzeſſin 
Sophie in Poſſenhofen mit dem Herzog von 
Alen gon, dem zweiten Sohne des in England 
im Exil lebenden Königs Louis Philipp. Sie 
blieb aber in der Heimath und verlebte weitaus 
den größten Theil des Jahres in München, wo 
ſie Muſiker, Maler und Bildhauer in ihrem 
gaſtlichen Hauſe verſammelte. Ihre Geſundheit 
war aber ſchon ſeit längerer Zeit erſchüttert; es 
ſtellte ſich bei ihr ein Nervenleiden ein, und zur 
Heilung deſſelben holte ſie wiederholt den Rath 
hervorragender Aerzte ein. In den letzten 
Jahren lebte ſie mit ihrem Gemahl entweder in 
Paris oder auf dem ihnen gehörigen Schloſſe 
Mentelberg in Tirol. Aus ihrer Ehe mit dem 
Herzog von Alengon ſind zwei Kinder hervorge⸗ 
gangen: Prinzeſſin Louiſe, die ſeit 1891 
mit dem Prinzen Alphons von Baiern ver⸗ 
mählt iſt, und Prinz Emanuel, Herzog von 
Vendome, der ſich mit der Prinzeſſin Heuriette 
von Belgien vermählt hat und als Lieutenant 
des Dragoner⸗Regiments Kaiſer Nikolaus I. von 
Rußland der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee ars 
gehört, aber beurlaubt iſt. 
Nach einer in das „Archiv für Poſt und 
Telegraphie“ übernommenen Abhandlung des 
Journals „Ciel et Terre“ iſt der vielen Orts 
übliche Brauch, beim Herannahen ſchwerer Ge⸗ 
witter ſtark qualmende Feuer anzuzünden, um 
dadurch die Blitzgefahr abzuſchwächen, keineswegs 
ein Irre oder Aberglaube. Der Rauch und die 
Verbrennungsgaſe ſchwächen vielmehr den Leitungs⸗ 
widerſtand der Luft. Hat man zwei Hollunder⸗ 
markkügelchen derart elektriſirt, daß ſie ſich gegen⸗ 
jeitig abſtoßen, fo braucht man nur ein Streich⸗ 
holz anzuzünden, und ſie fallen zuſammen: die 
Verbrennungsprodukte des Zündhölzchens haben 
der Luft ihr iſolirendes Vermögen genommen, 
und die Kugeln haben ſich ſofort entladen. 
Daraus folgt, daß jedes an der Erde angezündete 
Feuer, jeder Kammin, aus dem Rauch aufſteigt, 
langſam, aber ſicher wirkende Entlader der elek⸗ 
triſchen Spannung ihrer Umgebung bilden. Die 
augenfällige Unverletzlichkeit der Fabrikſchorn⸗ 
ſteine Blitſchlägen gegenüber wurde durch eine 
Statiſtik der Mätzſchlden in Schleswig⸗Holſtein 
von Hellmann nachgewieſen. Während dort im 
gleichen Zeitraum 6.3 Kirchen und 8.5 Wind⸗ 
mühlen unter je Tauſend dieſer hochragenden 
Gebäude con wurden, kamen auf tauſend 
Fabrikſchornſteine nur 0.3 Blitzſchläge. Damit 
hat die Wiſſenſchaft einen alten, oft als Aber⸗ 


28. an Mannſchaften und Material unmöglich. Die 


Ben, 7. Mat, Vorm. Ir. Uhr: Pr 


loko ruhig, be 
Roggen per Herbſt 5,72, G., 5,73 B 
Hafer per Herbſt 5,31 G., 5,33 B. Mais per 

3 4. Mai. Als einen koloſſalen] Mai⸗Juni 3,36 G., 3,37 B., per Juli⸗Auguſt 
Schwindel erweiſt ſich der Bankerott des Bank⸗ 3,51 G., 3,52 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
hauſes Douglas, Hungerford & Williams am tember 10,45 G., 10,55 B. — Wetter: Schön. 
Börſenplatz in Paris. Es beſtand ſeit November Havre, 7. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
1895. Sein Direktor, Namens Aubry, iſt, wie (Telegramm der Hemburger Firma Peimann 
bereits mitgetheilt, unter Hinterlaſſung einer Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
Schuldenlaſt von 600 000 Franks flüchtig. ver Mai 48,50, per September 49,50, per De⸗ 


ziehen. 


Ebenſo ſind aber auch die Gründer der Firma, zember 49,75. Ruhig. 
Douglas, Hungerford ck Williams, verſchwunden. Glasgow, 7. Mai, Vorm. 11 Uhr 5 
Sie nahmen unter Vergütung großer Prozente Min. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
Kapitalien in Verwahrung, und ſeit 18 Monaten 44 Sb. — d. Stetig. 


trieben ſie dieſes Geſchäft, als letzten Freitag und 
Sonnabend die Klienten des Hauſes kamen, um 
ihre Dividenden einzuziehen. Sie fanden nur 
noch drei junge Mädchen vor, die mit der Ex⸗ 
pedition von maſſenhaft verbreiteten Broſchüren 
beauftragt waren, die verhaftet, aber alsbald 
wieder in Freiheit geſetzt wurden. Auf eine 
glückliche Weiſe behielt ein Kohlenarbeiter ſein 
Geld. Er hatte vor drei Tagen ſeine ſämtlichen 
Erſparniſſe in der Höhe von 3000 Franks an die 
bankerotte Firma durch die Poſt eingeſendet. 
Doch kam der Geldbrief zu ſpät, und die Firma 
war bereits verſiegelt. 

Stockholm, 5. Mai. Die in der Nähe von 
Hudikswall mittels Dynamits ausgeführte Unthat, 
bei der eine Mutter und zwei Kinder getödtet 
wurden, iſt, wie jetzt ermittelt worden, durch den 
eigenen Familienvater, einen Steinhauereiarbeiter 
Brunhell, begangen worden. Deſſen Familie, 
aus der Frau, einer 17jährigen Tochter und vier 
Söhnen von 5—14 Jahren beſtehend, bewohnte 
ein kleines Häuschen im Kirchſpiel Idenor. In 


Telegraphiſche Depeſehen. 

Berlin, 7. Mai. Der Kaiſer empfing heute 
Mittag den öſterreichiſch⸗ungariſchen Bolſchafter 
in Audienz. 

— Engliſchen Blättern zufolge hat der 
Kaiſer die Abſicht, im Laufe des Sommers 
England zu beſuchen. Der Kaifer wird auf dem 
„Hohenzollern“ am 27. oder 28. Juli in Solent 
eintreffen und dann die Woche, in welcher die 
Regatta in Cowes ſtattfindet, dort bleiben. 

— Die „N. A. 0 berichtigt die Meldung 
der „Voſſ. Ztg.“ de glich der Wiederaufnahme 
der Verhandlungen über die Juſtiznovelle dahin, 
daß . 8 der * 2 dieſe Frage 
veutilirt wird, daß man ſich regierungsſeiti 
damit "=. nicht en ; 2 esfeitig 

— Der neue nordamerikaniſche Botſchafter⸗ 
Mr. White wird gegen den 10. Juni hier ein⸗ 
treffen, ſein Vorgänger Uhl alsdann die Rückreiſe 
nach Amerika antreten. 


dem Familienhaupt das Haus verboten worden. — Das neue Feldartillerie⸗Geſchütz hat, dem; 


Geſtern Abend wurde plötzlich ein Gegenſtand Volk“ zufolge, bei den Uebungen der lezten 
durch das Fenſter der Wohnung geworfen, und Tage den Beifall des Kaiſers gefunden. 4 
ſofort erfolgte eine Exploſion, die das Häuschen — Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat für 


den 12. d. Mts. Einladungen zu einem größeren 
parlamentariſchen Diner ergehen laſſen. . 

Wien, 7. Mai. Im Abgeordnetenhauſe 
wiederholten ſich heute die Skandalſcenen im 
verſtärkten Maße. Als der Juſtizminiſter die 
Anträge auf Berſetzung mehrerer Miniſter in 
Anklagezuſtand als nicht ernſt zu nehmen 5 


arg verwüſtete. Den aus der Nähe herbeigeeilten 
Nachbarn bot ſich ein unheimlicher Anblick. Die 
Frau lag, fürchterlich verletzt, in Holztrümmern 
eingekeilt, die Tochter und der jüngfte Sohn 
waren gegen das zertrümmerte Dach geſchleudert, 
wo ſie mit den Köpfen nach unten hingen. 
In einer Ecke lag der älteſte Sohn mit 
zerſchmetterten Gliedern. Die Verunglückten 
konnten nur mit großer Mühe von den Trümmern 
gelöſt werden. Die beiden älteſten Kinder waren 
ſofort todt, die Mutter ſtarb auf dem Transport, 
ein Kind iſt ſchwer verletzt, die beiden übrigen 
unbeſchädigt. Der Mörder, der für ſeine That 
ein halbes Kilogramm Dynamit verwendet hatte, 
iſt verhaftet worden. — In einem von 100 Per⸗ 
ſonen bewohnten Armenhauſe in der Nähe des 
Aedelfors⸗Bergwerks im ſüdlichen Schweden brach 
heute früh Feuer aus, wobei ſieben Armenhäusler 
verbrannten. Ein Löſchen war wegen Mangels 


zeichnete, erhob ſich die geſamte deutſchliberal 
Oppoſition, ſtürzte ſich auf die Miniſt 

und verlangte mit drohenden Fäuſten, der 
Juſtizminiſter müſſe ſofort Abbitte leiſten. Die 
Sitzung mußte unterbrochen werden, worauf bie 
Miniſter ſich zur Berathung in ihr Zimmer 
zurückzogen. Wahrſcheinlich wird die Regierung 
eine Erklärung formuliren, die der Juſtizminiſtes 
abgeben ſoll, um die Abgeordneten der Linken 
u beruhigen. Bisher weigert ſich aber der 
uſtizminiſter zur Abgabe einer derartigen 
Erklärung. Die Linke iſt jedoch feſt ent⸗ 
ſchloſſen, den Miniſter nicht früher reden 
zu laſſen. 


Bewohner wurden obdachslos. 


— „ 7. Mai. Miniſterpräſident Banff 
und Finanzminiſter Lucacz begeben na 
Schiffs nachrichten. Wien, um dem Saifer in der Ausgleichsange⸗ 


Portlonis, 7. Mal. Das Schiff „Traveller“ legenheit Vortrag zu halten. 3 
iſt auf der Fahrt von Jada nach Delaware mit Linz, 7. Mai. Im Haufe des Regenſchirm⸗ 
einer Zuckerladung bei der Inſel Rodriguez ge⸗ fabrikanten Baumann fand heute früh eine 
ſcheitert und gilt als gänzlich verloren. Der furchtbare Gaserploſion ſtatt. Alle drei Stock⸗ 
Kapitän, der erſte Steuermann und 11 Mann De e u Be A Kr, 
d ir Ein 
B de en e eee 


—ůůůů jj eee e ee Düujer mu 
den zertrümmert. Der Be Baumann hat 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 7. Mai. Zucker. Kor 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,60 bis 
9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 
7,00 bis 7,85. Ruhig. Brob-Naffinabe I. 23,00 


ſchwere Brandwunden davongetragen. 

Paris, 7. Mai. Der „Figaro“ hat bereits 
eine Subſkription eröffnet zur Errichtung einer 
Gnadenkapelle an der Unglücksſtelle in der Rue 
Jean Goujon. 

u der morgigen Trauerfeier in der Notre⸗ 


—.— d⸗Na is — — damekirche find die Angehörigen der Ver⸗ 

Gem. nafftnade er Por 2450 ge‘ 23,25. unglückten ſowie die ganze Diplomatie geladen 

Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. worden. ; 

9 an > 8 er = a. B. ee 5 
amburg per Ma „ 8, „ per us ſichten 

Juni 8,90 G., 8,92%, B. per Juli 8,95. bez. ae N a 
Stiober⸗bezenber 8,0837, © bei Mi B ve Biemlich Mühf, zeitweife beiter, pielfuc wol. 

Ruhl er ee een a. ene Ne Ei mit etwas Regen und mäßigen weſtliche 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 354 000 inden. 
Zentner. 


Waſſerſtand. 


5 & 5 d t 
Köln, 7. Mai. Getreidemarkt. In um 6. Mal. Elbe bei Auſſtg + 1.3 


Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 


6,50. — Wetter: Meter. — Elbe bei Dresden — 0,10 Mete 
e Dise bei Magdeburg + 1.93 Meter. — 
Hamburg, 7. Mai, Vormittags 11 Uhr. Unſtrut bei Straußfurt + 1.40 Meter. — 


Zuder. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,90, per ＋ 
Juni 8,87 ½, per Juli 8,90, per Auguſt 8,92 ½, 5 
= 5 8,90, per Dezember 8,97½. 
tetig. 5 

Hamburg, 7. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gosd average 
Santos per Mai 39,75 G., per September 41,50 
G., per Dezember 42,00 G., per März 42,25 G. 

Bremen, 7. Mai. Baumwolle ruhig, 40,75, 
Petroleum ruhig, 5,45 B. 

Wien, 7. Mai. 
Weizen per Frühjahr 7,67 G., 7,68 B., per 
Mai⸗Juni 7,23 G., 7,25 B. Roggen per Frühe 


+ Unte 
eter. — Oder bei Fraulfurg 


en T ad 


5 0,55: 
Meter. — Am 5. Mai: Netze bei Uſch +1,49 
Meter. 


apaneſiſche, n 
dau 

von 
60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Met. 


EEE (T 
ſtſche etc. in den neueſten Deſſins und Fa 

— e geſtreift, 

ſemuſtert, Damaſte 2c. (ca. verſch. Qual 


Foulard-Seide 95 PI. 55, "u. 
Getreidemartt.|Nhwarze, weiße und farbige Henneberg » 
1 900 v porto- un 


; J ben, Deſſius etc). 
jahr 6,40 G., 6,42 B., per Mai⸗Juni 6,13 G., at 5 ans Mufter umgehend, 
6,15 B. Mais per Mai⸗Juni 3,66 G., 3,67 B. — Lager: ca. 2 Illonen 


der Reſidenz unter Palmen und erxotiſchen glauben gebrandmarkten Volksgebrauch gerecht⸗ Hafer per Frühjahr 5,81 G., 5,83 B., per Derbit | Meter. 
Sn aufſtellen de mit 8 1 — fertigt. Nicht nur zieht das Herdfeuer den Blitz! 5,66 G., 5,68 B. | Seiden-Fabriken G. Kenneberg(k. u. k. Ion.) Zürloh 
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Im Bann der Pflicht. 
Original⸗Roman von E. von Linden. 
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12. Kapitel. 


Schneller als die Zeitungen die ſchauerliche 
Raubmordgeſchichte, welche in dem einſamen Hauſe 
zu N. paffirt war, bringen konnten, hatte Bros 
feſſor Reichenſtein ſie bereits durch den ausführ⸗ 
lichen Brief des Raths Eberhardt erfahren 

Er hatte das Telegramm natürlich viel früher 
erhalten und mit dem Bedauern, daß der Rath 
ihm fo raſch entriffen worden, weil er dieſer Nach⸗ 
richt zufolge jedenfalls nicht wieder zurückkehren 
werde, dem Diener die kurze telegraphiſche Auf⸗ 
forderung ſogleich mitgetheilt. 5 

Selbſtverſtändlich war Fritz hierauf mit dem 
= dorthin abgehenden Zuge nach Hauſe ger 
ahren. 

Als der Profeſſor, welcher mit peinlicher Un⸗ 
ruhe des verſprochenen Briefes harrte, dieſen noch 
Abends durch einen Eilboten erhielt, ſchien ihn 
der furchtbare Inhalt desſelben momentan zu 
lähmen, da er Anfangs nur das Eine, die vielleicht 
tödtliche Verwundung ſeines jungen Lieblings, 
herauslas und Alles andere ihm neben dieſem 
Unglüd völlig unweſentlich erſchien. 

Erſt nach und nach war er im Stande, das 
lange Schreiben aufmerkſam zu ſtudiren, wobei 
ihm die Ueberzeugung kam, daß die Verwundung 
nicht tödtlich war, weil kein edler Theil ſeines 
Innern verletzt worden. Er wurde ruhiger, aber 
auch immer überraſchter durch die weitere Lektüre 
des Briefes, da Eberhardt wohl einmal von einer 
gewiſſen Aehnlichkeit, welche Fels mit einer ihm 
defreundeten Perſönlichkeit beſitzen ſollte, zu ihm 
geſprochen hatte, aber niemals davon, daß der 
junge Mann feiner verſtorbenen Gattin Zug um 
Zug gleiche. Das Auffinden des Medaillons ließ 
dieſe Aehnlichkeit noch wunderbarer erſcheinen, und 
es bedurfte nicht erſt der flehenden Bitte des alten 


Die Gewinne der Königsberger Pferde- Lotterie, 


: Roh. Th. Schröder Nachf., Oscar Bräuer & Co., R. Grassmann und G. A. Haselow, Frauenſtr. 9. 


Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hier die Herren 
Stettin, den 6. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von Dauerbrandöfen 
für den Neubau der Arndtſchule an der Barnimſtraße 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
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gebote hierauf find bis zu dem au 
Mittwoch, den 19. Mai 1897, Vorm. 11½ Uhr, 
im Stadtbauburegu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 3 i 

Berdingungsunterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 . 50 N 
Briefmarken nur ſolche & 10 3) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 5. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 
Schloſſermeiſter Kolbe, Schiedsmann des 

10. Bette, iſt verſtorben. Bis zur Einführung des 
Nachfolgers führt die Schiedsmannsgeſchäfte jenes Be⸗ 
zirls Herr A. Grohn, Kirchenſtraße 3, in Stell⸗ 


vertretung. 
Der Magiſtrat. | 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O. den 5. Mai 1897. 
Die Fortſetzung des diesjährigen Impf⸗ 
geſchäfts für Grabow a. O. findet 
am 12. Mai d. Is. im Kienast ſchen Lokale 
ſtatt und zwar: ? 
Zormitt 9 Uhr Beſichtigung der am 5. Mai 
> 5. 15. 2 e Lokale geimpften 


Kinder, 5 5 
p) Vormittags 9 Uhr Impfung der in der Zeit 
g — Mai 5 1. Juli 1896 geborenen Kinder, 


0 Waal von 1. Juli bis 1. September 1896 


geborenen Kinder, 


den die ee 
nicht Brivatimpfung beabſichtigt iſt, aufgefordert, die⸗ 


ſelben ſauber gewaſchen und in ſauberer Kleidung vor⸗ 
uführen. 5 2 2 
: Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bazar. 


5 (wenn in den 10. d. Mts., Abends 8 


Eltern reſp. Pfleger der Kinder, wenn 7888888282222 
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Freundes, um ihn zur Vöſung dieſes Räthſels ans 
zufpornen. Ebenſo war er entſchloſſen, das ge⸗ 
gebene Wort des einftigen Polizeiraths in ſeiner 
Weiſe einzulöſen. 

„Freilich,“ philoſophirte der Profeſſor, ſich zum 
Ausgehen ankleidend, halblaut weiter, „wie kann 
man auch von einem Verwundeten und Verliebten 
Vernunft erwarten! — Dieſen mörderiſchen 
Buben auch noch vor der Strafe zu ſichern und 
ihm fortzuhelfen, das geht doch eigentlich über 
das Erlaubte hinaus. Man macht ſich ja ſelber 
zum Genoſſen des Verbrechers, und ſo etwas von 
einem Polizeirath zu verlangen! — Der Junge 
hat's im Fleberdelirium gethan oder er muß rein 
des Teufels ſein. Na, hab' ſchon immer mal die 
Kleine mir anſehen wollen, in die er bis zum 
Tollwerden vernarrt iſt, alſo ſuchen wir erſt mal, 
obwohl es ein Bischen unſchicklich ſpät iſt, den 
würdigen Maurermeiſter? — wie heißt er doch 
gleich — da ſteht's ja, Hörmann in der Linden⸗ 
ſtraße Nr. 7, auf. — ane das muß vor'm 
Thor ſein, wollen ihn ſchon auffinden. Gott ſei 
gelobt,“ ſetzte er mit einem Seufzer hinzu, „daß 


die infame Gicht mich verlaſſen hat und meine] d 


Füße wieder in Ordnung ſind.“ 

Er knöpfte den leichten Ueberzieher zu, ſetzte 
den weichen grauen Filzhut auf und verließ das 
Daus. Es war in der That recht ſpät zu einem 
Beſuch, ſchon beinahe acht Uhr. 

Des Maurermeiſters Haus fand er leicht, ihn 
ſelbſt daheim. Er ging mit ſeiner Frau im Garten 
ſpazieren. 

Der Profeſſor ſtellte ſich dem würdigen Ehe⸗ 
paar vor und bat wegen ſeines ſpäten Kommens 
um Entſchuldigung. 

„Ach, Sie ſind der berühmte Maler und der 


Freund vom jungen Herrn Fels!“ rief Frau Hör⸗ td 


mann erfreut aus, „nein, iſt das aber eine Ehre 
für uns, Herr Profeſſor!“ 

Dieſer verbeugte ſich lächelnd. 
„Ja,“ erwiderte er, „der junge Fels iſt mein 
liebſter Schüler und Freund. Leider iſt ihm ein 
ſchwerer Unfall zugeſtoßen, und ich bin eben des⸗ 
halb zu Ihnen gekommen, weil ich weiß, daß Sie 


Frangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 


Der Sohn Heinrich unſeres Mitgliedes 
Rathmann, 27 Jahre alt, iſt geſtorben. 
Beerdigung Sonntag Nachmittag 4 Uhr vom 
Trauerhauſe Alleeſtraße 5e. Fahne zur Stelle. 
Um zahlreiche Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


Stetiiner Gartenbau-Verein. 


Die Monats⸗(Mai⸗Verſammlung findet am Montag, 
Uhr, im Bruckner ſchen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 
Tagesordnung: 
1. Geichäftliche 8 
2. Beſprechung der Berliner Gartenbau Aus ⸗ 


ung. 
3. Verſchiedenes. 


En Stettiner FM 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer⸗Verein noch 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei 
einem der Herren: 

C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 

Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3, 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 


Der Vorſtand. 


2 Sees 
2222222222222 22 2222222222222: 


N. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 


800 Seiten 18. Zweite Aufl., broeh. 


| ‚Srundbesitzer- Verein. 


10 Uhr Impfung der in der melden. 


Die öffentliche Verlooſung der auf dem Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


Wohlthätigkeits⸗Bazar unverkauft gebliebenen 
Gegenſtände findet am 

Freitag, den 14. Mai d. Js., 

Vormittags 11 Uhr, 

im polytechniſchen Saale des Konzert⸗ 
Vereinshauſes hierſelbſt — 2 Treppen — 
att. 
+ Looſe hierzu find noch bei Herrn 
L. Manasse hier, Langebrückſtr. Nr. 7, 
zum Preise von je 50 Pfg. zu haben. 


Der geſchäftsfährende Ausschuß. 122232222 


Vermie 


des Stettiner Grundbeſther-Bereius. 


baar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt 


und empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


See 
900 2222222: 509900 
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den Antheil an ihm nehmen, eine aufrichtig⸗ 
ug find und fein Vertrauen beſeſſen 

„Himmliſcher Vater, was iſt denn paſſirt?“ 
fragte Frau Hörmann, die ſtets für ihren Gatten 
das Wort führte, ganz beſtürzt, während der 
Meiſter ſich ängſtlich umſchaute und beſcheiden 
meinte, ob ſie nicht mit dem Herrn Profeſſor in's 
Haus treten wollten, weil hier draußen in einer 
ſolchen Unterhaltung doch weder Idee noch Cha⸗ 
rakter wäre. 

Der Profeſſor horchte beluſtigt auf dieſe origi⸗ 
nelle Redefigur und folgte dann der reſoluten 
Frau, welche diesmal dem Gatten zu ſeiner maß⸗ 
loſen Verwunderung Recht 8 in's Haus. 

Drinnen erzählte der ſt mit gedämpfter 
Stimme die ſchauerliche Geſchichte, welche die 
Zeitungen doch morgen ſchon bringen würden, und 
leichenblaß vor Gntfegen hörten Beide zu. 

„Und der Eine von den Räubern iſt todt, der 
Andere aber entkommen?“ fragte Meiſter Hörmann 
endlich, „der müßte doch geköpft werden, weil 
2 ae nicht ſicher genug für ſolche Ban⸗ 

en iſt.“ 

„Himmliſcher Vater, was wird die arme Toni 
dazu ſagen,“ klagte Frau Hörmann, „ſie hat 
wirklich noch nicht genug zu tragen gehabt, um 
ihr auch das noch aufzubürden. Wenn ein Menſch 
auf der Welt, ſo thut ſie mir in der Seele leid.“ 

„Sie meinen Fräulein Reichhardt, verehrte 
Frau?“ fragte der Profeſſor. 

„Ja, die meine ich, Sie wiſſen es alſo, wie es 
mit ihr und Herrn Fels ſteht ?“ 

„Freilich weiß ich es, und bin auch überzeugt, 
daß mein junger in jeder Hinſicht vortrefflicher 
Freund ſein Herz keiner Unwürdigen hat zuwenden 


unen.“ 
„Erlauben Sie gefälligſt, Herr Profeſſor,“ nahm 
der Meiſter jetzt etwas erregt das Wort, „aber 
ich garantire für die Würdſgkeit dieſer Dame, 
welche für einen Grafen nicht zu ſchlecht wäre.“ 
„Dieſer ſchöne Zorn, mein lieber Herr Hörmann, 
iſt mir die beſte Garantie für das Glück meines 
Freundes,“ ſprach der Profeſſor, 


ihm die Hand! Mädchens im erſten Anſchauen und war ſofort 


eutgegenſtreckend, in welche der Meiſter etwas 
verlegen die ſeine legte. „Sehen Sie,“ ſetzte er 
etwas ſchalkhaft hinzu, „in Ihrer kurzen Jurecht⸗ 
weiſung lag wirklich Idee und Charakter. 

„Na, nun fangen Sie auch noch an mit dieſer 
dummen Redensart, Herr Profeſſor!“ rief Frau 
Hörmann ärgerlich, „aber was wahr iſt, muß 
wahr bleiben, Fräulein Toni Reichardt iſt ein 
liebes Herz und verdient auch mal glücklich zu 
werden. Und was die Geſchichte mit ihrem 
Bruder anbelangt —“ 

„Ich habe auch davon gehört,“ unterbrach der 
Profeſſor ſie raſch, „und leugne nicht, daß ich die 
ſo nahe Verwandtſchaft mit einem Sträfling ſehr 
hen finde. Er iſt aus dem Zuchthauſe ent⸗ 

ohen?“ 

„Gott, ja,“ nickte Frau Hörmann erregt, wobei 
ihr Kopf eine verdächtige Wendung machte, „aber 
dafür kann doch das arme Mädchen nicht, wenn 
er fie deswegen ſitzen laſſen ſollte, dann könnte 
er mir wirklich leid thun, — und auch Sie, Herr 
Profeſſor!“ 

„Er denkt gar nicht daran, verehrte Frau!“ 
beruhigte ſie der Profeſſor ernſt. „Einſtweilen 
liegt er feſt und hat mir einen Auftrag für ſeine 
Braut geſandt. Es läge mir unendlich viel daran, 
einige Minuten unter vier Augen mit ihr zu 
reden. Wenn Sie Ihrer Güte die Krone aufs 
ſetzen und dies vermitteln könnten.“ 

„Warten Sie, mir iſt, als ſähe ich das Fräulein 
im Garten,“ ſagte der Meiſter, welcher forſchend 
hinausgeblickt hatte, „ich will gleich mal nachſehen 
und es ihr dann ſagen.“ 5 

„Sei aber vorſichtig, Gottlieb, und jag’ von der 
Mordgeſchichte kein Wort,“ rief ſeine Frau ihm 
nach, als er eiligſt das Zimmer verließ. 

Nach kurzer Zeit trat Toni wirklich ein, worauf 
Frau Hörmann die Vorſtellung übernahm und ſich 
dann ſofort entfernte. 8 

Der Profeſſor war ſichtlich überraſcht von ihrer 
lieblichen Erſcheinung und fühlte ſich ſogleich zu 
ihr hingezogen. Mit dem künſtleriſchen Blick des 

alers umfaßte er die ganze Geſtalt des jungen 


Ziehung 26. Mai, beſtehen aus 


orto und Gewinnliſte 30 


47 edlen oſtpreußiſchen Pferden, 
ene Gewinnchancen weil weniger Looſe. 
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darüber im Reinen, daß er ſich im Beſitz dieſes 
ſchönen Weſens den Henker um ihre Verwandt⸗ 
ſchaft ſcheren würde. 
Es war ihm aber deshalb auch niemals eine 
Aufgabe ſo ſchwer geworden, wie die, ihr nicht 
blos die Verwundung des Geliebten, ſondern auch 
den Namen des mörderiſchen Buben mitzutheilen, 
welcher ihn niedergeſtreckt hatte und deſſen Schuld 
es nicht geweſen, daß der Stich nicht tödtlich ſich 
erwieſen. J 
Aber es mußte doch geſchehen, und fo begann 
er vorſichtig von der Reiſe feines jungen Freundes 
zu erzählen, die er ihr jedenfalls mitgetheilt habe, 
was fie mit geſpannter Miene ſtumm beſahle 
von dem Briefe, welcher dem Rath Eberhardt an 
privatem Wege zugegangen ſei, deſſen Handſchrift 
er, der Profeſſor, als eine gefälſchte erkannt habe. 
Weiter und weiter erzählte er, und immer bleicher 
und entſetzter wurde das ſchöne Autlitz der Hörerin. 
3 legte ſie ihre zitternde Hand auf ſeinen 
rm. 
„Enden Sie die Qual, Herr Profeſſor!“ flüfterte 
fie mühſam, — „er iſt tobt —“ 


„Nein, liebes Kind, er lebt, und wird gefunden, 
weil der Stoß durch die linke Hand und dur 
ein Medaillon bedeutend geſchwächt wurde, ſo 
ſchreibt mir heute mein alter Eberhardt. Vor⸗ 
erſt liegt er natürlich feſt in der Einſiedelei am 
Meer, doch, wie Sie ſich tröſten dürfen, von der 
allerbeſten Pflege umgeben. Ich weiß nicht, ob 
er Recht daran gethan, ſein Leben fo ohne Weſteres 
für einen fremden Greis in die Schanze zu 
ſchlagen, indeſſen, wer kann ihn deshalb 
tadeln.“ 


„Waldemar erfüllte eine einfache Menſchen⸗ 
pflicht, Herr Profeſſor,“ rief Toni erregt aus, 
erwarket.“ 


zich hätte von ihm nichts Anderes 


ortſetzung folgt.) 


40 kompl. bespannten an u 
2443 maſſiven Silbergegens nden. 
Looſe à 1 %, 11 Looſe 10 A, 

extra, empf. die General⸗Agentur von Lee Wolli, 


Unter hioler wissenschaftlicher Controle. 


Elektrische 


Specialität: A 
Maschinentelegraphen für 


Alt-Dammer Elekiricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


Beleuchtungsanlagen & * . 
R K 3 — 
Strassen- und Kleinbahnen K K 8 


Stationäre und transportable 
ceumulatoren (Patent Böse) 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Käuflich bei allen Apothekern. 


Kriegs- und Handelsschiffe, 


| Kaiser Barbarossa-Kaſſee in 2-farbig Papier. 


Stettiner Gichorien-Fabrikate und Kaffee 
Surrogate 


bon 


J. G. 


zeichnen ſich durch Neinheit, Wohlgeſchmack und Extract⸗Reichthum aus 
Specialität: 
Kaiser Barbarossa-Kaſſee in 2-farbig Papier. 


ungs⸗ 


Einbruchs- Diebstahls 


Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


- General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co., gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


Weiss 


in Folge 


Nur Extrafahrten A 
nach Pölitz u. Messenthim 
am Sonntag, d. 9. d. M 


N per S. 8. „Salamander“ 


bei günſtiger Witterung. 
I. Stettin —Pöli 


63. 
Von Stettin: Von Pölitz: 
9½ Uhr Vormittags. 5% Uhr Morgens. 
Tl „ Abends. 1 „ Vormittags. 
II. Stettin—Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachm. 6%, Uhr Abends. 
Osear Henekel, 
P. S. Die von und nach Pölitz gelöſten Retourbillets be⸗ 
rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Touren. 


1 großer Klapptiſch 


wegen Raummangel ſehr billig zu 
verkaufen 
Mönchenbrückſtr. 6, 3 Treppen links. 


Rosen 


* 
"  (Schutsmarke) 


Santelöl-Kapseln 


(Inh. Ostind, Santeöl 0.25) 
heilen Blasen und 
Harnröhrenleiden 
(Ausfluss) ohne 
Einspritzung u, Berufs- 
störung in wenig. Tagen. 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3% Nurächt 
m. voller Firma Apothek. 
E. Lahr i. Würzburg. 
Stettin in der Mohren- 
apotheke Paradeplatz. 


m —————ů— — 
Sehr bill. zu verk. 1 mah. Kleider⸗, 2 Wäſcheſpinde, 
Spiegel u. 2 Spiegelſpinde, 2 Bettſtellen m. Matratzen, 
1 Stand gute Betten, 1 Ausziehtiſch, 2 gute Sofas u. 
Sofatiſch ilhelmſtr. Nr. 5, part. 


Artillerieſtraßſe 7, 4 Tr. links, 
ein freundlich möblirtes Zimmer an 1 oder 2 Herren 
ſofort billig zu vermiethen. 

Eliſabethſtr. 31, Ecke Wilhelmſtr., 2 Tr. links, ein drei⸗ 
fenſtr. möbl. Eckzim. ſogleich oder ſpäter z vermieth 


iſt eine Wohnung von 3 

Jurſcherſtr. 50 Zimmern, Babeſtube und 
reichlichem Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 

Näher. bei Richard Schröder im Nebenhauſe. 

Fuhrſtr. 16, Wohnung von 3 Stuben mit Zubehör z. 


7 Stuben. König are 9, 1 — Zimmer nebft 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

boretteſtraße 14, 0 repben, zum 1. Ditober b8.| Grabowerftr. 1.857. besb, Mochte v recht 36b.3.1.10. 

Sa. Wohnung von 7 Webnaimmern / 8, 3, über Gntreiol, Gikwohnung, elegante 

and Mädchenſtube mit allem Komfort und Zubehör] Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. ꝛc., bill., ſof. o. ſp. 


Wohnungsgeſuche. 


Eine Villa ex 
von 8 bis 10 Zimmern wird zum 1. October er. zu. 
"Imiethen geſucht. Angebote unter Z. 25 durch die 


zu vermiethen. 1. Juni. Näheres 2 Treppen. 1 
K. 20 4 Stuben. drmm 19,1. Eee Lene dhe Sul ebene ene See RER — — 
Deutſcheſtr. 7 Stub Beringerftr. 74, Erkerwohn. v. 4 Zint. m. Badeſtb. ſofort. 523 25 Zubehör 21 321 Schiſſdaulaßadie Ayl, mk. g. Sit F. orden. Bente. Einen ca. 60 Um großßſen Raum zur 
Wohnung im 1. Stock, beſtehend aus uben Näheres dafelbſt bei Werbel. Läden. Fabrikation v. Mineralwaſſer, m. Waſſer⸗ 


Friedrichſtr. 9, 
Vorderhaus 1 Tr., eine Wohnung von 
4 Stuben, Kabinet, Küche, Mädchen⸗ 


nebſt Badezimmer ꝛc., mit Garten zum 1. Oktober 

1897 zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Raiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheizung. 


Unterwiek 23, 2 Tr., 3 Stub., Kam., Küche z. 1. Juli. 3. v. 


2 Stuben. 
Kronprinzenſtr. 36, m. Zbh. i. Hinterh. Näh. b. Werbel. 


leitungsanlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 
Comtoirraum v. fof. od. 1. Juni zu miethen 
geſucht. Offerten unt. D. F. 200 an die 


1 Gerüumiger Laden 
mit Wohnung v. 3 Zimmern nebſt Zubehör, monatl. 
50 46, z. 1. Juli z. verm. Bogislapſtr. 41. 


eirihofſtr. 5, part., m. reicht. Zub., Glasveranda, i 
e cel. Einklang sum 1. Biber er. 1 Keller, Bodenkammer er 15. er Handelskeller. Expedition ds. Blattes, Nirchplaß 2 erbeten. 

— zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres ar a Sternbergftr, 8, ein Keller 3. Handl. oder als Lager] Jun 1. October cr. wird cine 

Stuben. bei Herrn Grassmann, Kirchplatz 3 Stube, Kammer, Küche. oder Weriſtatt z. vermiethen. Näheres 2 Tr. k. . herrfchaftliche Wohnung m 

Grabowerſtr. 6a, III, Preis 1300 %, z. 1. Juli. 1 Treppe „J BVergſtr. 4, Stube, Kam. Küche zum 1. Juni 3 verm. L 13 von 5 bis 10 Zimmern geſucht. Offerten sud 
... K „ ˙·A ui 

rangelſtr. 4c, mi en z. 1. oder 5 2 teppen, 4 Zimmer n 5 1 8 P ſtr. 12 „ Werkſt., a 

\ 5 1. Turnerſtr. 43, 2 Treppen, zum 1. Juni 3. verm. ; 4 “er 

5 Stuben. ee e e Le Sanz i. a ., . 1 dan; — Me DOBRE, bel Nat. Yreuhifgekr. 116, ber. 
Mllecfisafe 8, 5 Dimmer, Bolton, sroßer Garten 3 Stuben. Möblirte Stuben. Werkftätten 
und Stallung. Oberwiek goa. 


Kurfürſtenſtr. G. II I. 1 od. 2 ant möbl. Z. u. Bdſt. a. 10. Mioftertf. 18, Keller oder Later zu vermielhen, 


u . 


Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungs⸗ 
Abſchluß für das Jahr 1896. 


x U ²̃ ˙ü᷑ĩ ũ ⁰⁰ aa Merk wur Mares <ah 43. 9,000,000.— 

2 — Prämien⸗Einnahme für 1896 ... 13,176,390 20 

7 / Zinſen⸗Einnahme für 1896 ....... ELTERN . er 596,939.30 

. alle Wrastiensileberteäge 2... ascendens F 6,691,325.20 
* Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfniſſ 
— BODEN ER RENTE TE TEEN RT RN EAN, 
E Dividenden Ergänzungsſonddz essen Eee 0 

e EEE RE DEREN TREE 1,297,627.50 

A 35,785,123. 00 

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1899h09ũũ9 nn. Ab. 6, 829,036,091. 


An Brandentſchädigungen wurden von der Geſellſchaft im Jahre 1896 gezablt. A 6, 479,919.60 
Seit ihrem Beſtehen wurden von der Geſellſchaft für Brandschäden überhaupt bezahlt 167,319,432.90 
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen die Summe von 44 30,628,94 1.20 


Stettin, den 1. Mai 1897. 


Agenten der Geſellſchaft: 


Hugo Siefert, Kaufmann in Stettin, Auguſtaſtraße 9. 
Wilh. Bergemann, Kämmerer in Gartz a. O. 

Be, Paul Braun, Kaufmann in Paſewalk. 

8 II. von Boseamp, Apotheker in Loecknitz. 

Eugen Heidemann, Kaufmann in Swinemünde. 
Eduard Sehramm, Kaufmann in Heringsdorf. 
Conrad Watzke, Uhrmacher in Pencun. 

Aug. Rossow, Hofbeſitzer in Scheune. 

Ferdinand Radlofl, Schiffskapitän in Groß-St:penit 


ſowie die General: Agentur in Stettin, am Königsthor Nr. 11. 
4 Verwalter: Juſpektor A. Jost. RT 
E D Sool-, Moor-, Sooldampf-Bad 22 
| Cammin i. Ponm. 


. Für Lungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


. Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 
2 Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 
Die Verwaltung. 


Halte meine Sprechstunden während den Sommer- 
monaten täglich von 8—1 und 2—4. 
Sonntags keine. 


E. Preinfaick, 


Breitestr, 60, II. 


Kleines Landhaus 


an der Oſtſee, Badeort, mit 2 Bauſtellen, Größe 


Familien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 

* Geboren: Eine Tochter: Herrn Rudolf Thilo 
1 Herrn W. Schaefke [Hamburg!]. Herrn Vogel 

owl. 

. BWerlobt: Frl. Anna Wentzel mit Herrn Karl Behrndt 

NMaoſſeudorf— Saarbrücken]. Frl. Eliſe Meier mit Herrn 

Quaauſt Herbing [Stettin]. Frl. Hedwig Meyer mit 

Serrn Carl Cornehl [Greifenhagen⸗Klein⸗Zarnow!. 


2 Geſtorben: Herr Auguſt Bödow [Stettin]. Herr Be f 

r rl Kamberg [Wieck b. Eldena]. Frl. Emma Haſelen — ktr., Garten 2c. wegen Todesfall ſofort zu 
% (Stargard in Pom. J. Herr Georg Reuter Stralſund]. Adreſſen unter A. W. 90 Berlin, Poſtamt 18. 

EEE 

3 zum 5 a 501 ur Jubilate). 2 —— ———— 
ur oßkirche. 5 i 
l BAAAAAAAAAAAAA 

2 Gerr Konſiſtorialrath Gräber um 10 ½ Uhr. 


(Nach dem Gottesdienſte Ordination: Herr General⸗ 
& ee D. vr 
err Prediger Katter um 2 
Jako 


2 Elfenbeinfguren, > 


- nen eingetroffen, kleine Büſten & 1,00 % und 


„ſegnender Chriſtus“ 


in allen Größen von 2,00 bis 10,00 % 


> 
R. Grassmann, > 
4 Kohlmarkt 10. 


> 
PIARAAAARAAARR, ° 


bi⸗Kirche: 
Der bisher ſonntäglich um 5 Uhr ſtattgefundene 

1 Gottesdienſt iſt für die Zeit vom 9. Mai bis 
u zum 1. Oktober d. Js. auf 8½ Uhr Vormittags 
Bi verlegt worden. 

3 Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ¼ Uhr. 
t Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
. Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
* Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 

2 Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
. ſammlung einer Kollekte für die Brüder⸗Anſtalt 
® in Züllchow. 


» 
>» 


Er: : Johannis-Kirche: = = 

* General intendent D. Pötter um 9 . { il DE vn 
E: dert Gene ralſuperintenden x | n Otto Wei e, N : 
E we ah der Brebigt Beichte und Abendmahl) 

= ach der Predigt Beichte un endmahl. 

* Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. Uhr macher, 


Peter- u. Paulskirche: 
Bert Superintendent Fürer um 10 Uhr. 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


— Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
i Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
- Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Joer Ballen Stephani um 9 Uhr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vormittag 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Nachm. 5½ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
i Scemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
8 Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 


* (Bredigt, Beichte u. Abendmahl.) f i empfiehlt: 

dier wredider da rab Mie, Site ben 80 von Mark 6,50 an. 
5 2 g . H.⸗Rem.⸗Uhren 5 " „ an. 
. rr Prediger Silex um 10 Uhr. Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 118 4A. 


18.— an. 


7 


Br” Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ f 
3 re 9 1 * e 1 — n 
25 r Thema: „Kein Unterſchied un “ Dienſta x 

* Uhe gag cee 5 Schellfisch 
* ptiſten⸗Kapelle per Pfund 25 Pfg., 


E Gohannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ [ihr. 

N Derr Prediger Böhme um 4 Uhr. 

Br X Beringerſtr. 77, p. r.: 

* Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt: am 
2 Sonntag und Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Rehrücken von 5 % an, 
Rehkeulen von 4 % an, 
Rehblätter, 

Junge Hamburger Gänse, 


- e  |Zunse semästete Puten, 
* nere Ih Uhr Brett: 11 ühr Sonntags Enten, Hühner und 
En; ule; ends yr Predigt. h 
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde. Tauben, 
3 eie e eee a Zi Perlhühner, 
: achmittag r Sonntagsſchule; r Predigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. Birkhähne, 
Gemeinde der Vereinigten Brüder In Ghetto ene 
eme e * ereinigten r r in * „ 
5 Lüpweſtr, 13, park. frischen Spargel 
. Vormittag 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt: Herr empfehlen 


5 Prediger Hanke. - 

r Vormittags 11 Uhr Sonutagsſchule. 

8 Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

x Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. ig 
Ber” (Kindergottesdicuft), 


Salent, 
Paſtor Dux um 10 Uhr. 


Gebruder Dittmer, 


Möncheuſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 
b Große 1¼ſchläf. 


(Oberbett u. 2Kiſſen) Betten 
aus prima rotem Atlas 
bar chend, garant. dicht 
und mit je Federn gefüllt, 


12.00 Mk. 
Hierzu paſſendes Unterbell 
Mk. 8.50. 
1¼ ſchläf. Oberbett aus rotem 
Daunenköper mit reinem 
Flaum gefüllt Mk. 12.50. 
Geg. Nachn. Umtauſch geſtattet. 


M. herz, Bettfedern und 


Daunen en gros. 
Hamm i. W. Gegründet 1845. 


Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 

u Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Ba — 2 — 3 10 
n e Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
3 88 Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
5 Herr Prediger Dünn um 2¼ Uhr. 
a Nemitz (Schulhaus): 
g Herr Mieth une um 10 Uhr. 
2 0 Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
. Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 

1 Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
(Kindergottesdienſt). 


* Grabow: „ Preisliſte Koftenfrei. > 
5 Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

Br (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 8 . 

. Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. fund 20 is. 
* Um 4 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: 


Prima Christiania-Ancho vis. 
Julius Wartenberg, 


Pölitzerstr. 99, Eolce der Kantstr. 
Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 


Herr Bajtor, Maus. 
Y „ Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
i Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
u Jugeudgottesdienſt.) 
3 Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ] 
en Gegründet 1825. 1 80 


* 


Herr Prediger Schweder um 2 Uhr. 
5 ommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 

Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


Poſt. in Eßlingen. 
Tüchtige, erfahrene 


Agenten 


Am Sonntag, den 9. d. Mts., Abends 7 Uhr Ver⸗ Jun Verkauf eines großen bekannten Geſchäfts 


ung des Enthaltſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗ 
* wozu auch Nichtmitglieder eingeladen 
vo werden. Den Vortrag wird Herr Prediger 


aſium, 


Bahn Sehr hehe Prabfſton. Offerten unter A. G. 


1 * 


eſucht. 


an Rudolf. Messe, Berlin SW 


ER F u Be 3 > 


Im Außendienſt eiuer beftrenonmfeten deutſchen 
eſellſchaft für f f 


1 f v .. 2 0 1 2 “m ö — 
Lebens- und Unfall-Verſicherung 
mit beliebten Nebenbranchen finden gebildete Herren mit 
guten Beziehungen unter günſtigen Bedingungen An⸗ 


ſtellung als 
Inspeetor. 


Neulingen wird Gelegenheit zur koſtenfreien Aus⸗ 
bildung gegeben. Meldungen mit Lebenslauf und Refe⸗ 
renzen ſind an Rudolf Mosse, Berlin S. W., 
unter J. A. 6410 zu richten. 


Knopflöcher werden mit der Maſchiue ange⸗ 
gefertigt bei Arndt, König⸗Albertſtr. 24, v. Ir, 


Restaurant und Caffee 


F. W. Busse, 
Friedrichſtr. 14, Ecke Lindenſtr. 
Hochfeiner Frühſtück⸗, Mittag⸗ und Abend⸗ 
tiſch zu kleinen Preiſen. 


Angenehmer Familienauſenthalt. 
Franz. Billard. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: nik 
Große Ipezialitätenvorſtellung. 


Neues Programm. Großer Erfolg. 


— 


Gaſtſpiel des urfomijchen Original dummen 
Auguſt Tom Belling vom Cireus Renz 
als Bauberparodiſt. Koloſſaler Lacher folg! 


Anfaug 8 Uhr. 
Direktion: H. Waselewsky. 


Bellevue- Theater. 


Entree frei. 


Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. Bons ungiltig. 
Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. 
Nur einmalige Aufführung: 


= Die Räuber. 


Franz Moor af 8 Fra Bonn a. G. 
Sonntag nere Frauen. 
Rachmittag: Felix Stein — Dir. L. Reſemann. 
Ga KR a; | Gaſtſpiel 5 Bonn. 
Baut unnliſg. Der G'wiſſenswurm. 


Bauernkomödie m. Geſaug von L. Anzengruber. 


Sonntag von 3½ Uhr an: 


Großes Ertra-Doppel⸗ 


ausgeführt von der Kapelle des 1. Brandenburg. 
Dragoner⸗Regiments Nr. 2 u. der Theater⸗Kavelle. 


7 7 

Concordia - Theater. 
ser I. Variéete-hünne Stettin's. as 

Direktion: Emma Sehirmeister. 

Sonnab., 8. Mai, Abds. 8 Uhr: Extra⸗Familien⸗Vorſt. 
m. ausertw. Progr. Großart Erfolg. Herr Louis la Chapelle 
m. ſ. fünſtl. Autom. Durchſchlag. Erfolg d. urkom. Gebr. 
Wardini, ſowie d. geſ. Perſonals. Nach d. Vorſt.: Vereins⸗ 
Tanzkränzchen. Morg. Sonnt., 9. Mai: Gr. Extra⸗Mat. v. 
12-2 U. Ab. 6½ U.: Gr. Gala⸗V. verb. m. Vereins⸗Kränzch. 


C TEE TEE 
Gewinn⸗Liſte 


der 197. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 7. Mai 1897. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 


(Ohne Garantie), 2 k 


Tat EE 5 

2 255 417 94 821 97 (500) 974 97 1107 39 
506 657 924 2088 137 73 222 95 574 84 714 813 
(500) 3086 224 451 81 808 920 4011 78 189 
252 312 95 477 85 538 45 (1500) 712 24 93 860 
64 82 926 5039 294 (3000) 323 78 415 537 83 
(1500) 913 32 66 6212 331 58 409 584 724 932 
7240 364 739 910 (500) 8101 95 276 360 652 
746 916 8047 (500) 322 65 409 539 (500) 745 
950 (3000) 

16045 131 53 207 349 82 935 70 11235 433 
86 725 80 909 36 19118 286 350 463 937 42088 
236 416 27 830 44018 203 43 374 457 615 38 
789 832 1005 (500) 132 43 567 (300) 612 736 
82 972 18221 77 370 532 605 868 942 12179 
293 (3000) 358 527 (300) 653 88 783 18369 
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50190 206 93 448 639 775 908 21 31080 82 
339 43 85 621 719 89 840 61 92 32095 99 104 
218 50 490 640 729 ) 979 33085 148 57 58 
494 830 40 936 34115 350 (500) 452 525 709 
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